
c

alen

Nr. 429.

alleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüriwger.

eitung

Jahrgang 109.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeila gen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetre 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V. Max Ebeling in Halle a. S.

Freitag, 14. September 1906. Geschäftssteſſe in Berlin Dessaverstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Braſilianiſche Differentialzölle.
Die Vereinigten Staaten haben mit ihrer ſogenannten

pan amerikaniſchen Zollpolitik in jüngſter Zeit einen Erfolg
erzielt, durch den der europäiſche Handel mit Südamerika
ſtark berührt wird. Schon im Jahre 1904 hatten ſie es bei
der braſilianiſchen Regierung durchgeſetzt, daß ihnen für ver-
ſchiedene Waren Vorzugszölle in Braſilien eingeräumt
wurden. Dieſe Vergünſtigung iſt zwar Ende 1904 wieder
fortgefallen, aber jetzt hat bekanntlich Braſilien aufs neue
Zollermäßigungen von 20 Prozent für nordamerikaniſche
Waren zugeſtanden, und zwar für Farben und Tinten (außer
Schreibtinte), Uhren, Gummiwaren, Lack, Wagen, Wind-
mühlen, Klaviere, Schreibmaſchinen, Eiskäſten, kondenſierte
Milch und Weizenmehl. Die Vorzugsbehandlung erſtreckt
ſich diesmal auf eine größere Reihe von Waren als im Jahre
1904, und es wird auch damit gerechnet werden müſſen, daß
ſie von längerer Dauer ſein wird. Für Waren der genannten
Art, die nicht aus den Vereinigten Staaten ſtammen, iſt alſo
von jetzt ab in Braſilien ein um 20 Prozent höherer Ein-
gangszoll zu zahlen als für nord amerikaniſche Provenienzen.
Natürlich wird dadurch auch die deutſche Ausfuhr nach Bra
ſilien getroffen, die 1904 einen Wert von 57 und 1905 einen
ſolchen von 72 Millionen Mark erreicht hat. Jm Jahre 1904
lieferte Deutſchland für weit über 1 Million Mark Farben
der verſchiedenſten Art nach Braſilien, ferner für annähernd
1 Million Mark Gummiwaren, für ewa 400 000 Mk. Kla-
viere, für 150 000 Mk. Uhren. Jnfolge der Zolldifferenzierung
hat alſo die deutſche Geſchäftswelt mit einer erheblichen Ver-
ſchärfung des amerikaniſchen Wettbewerbs auf dem braſi-
lianiſchen Markte zu rechnen.

Wir haben mit Braſilien keinen Handelsvertrag und ge-
nießen daher in dieſem Lande nicht die Meiſtbegünſtigung.
Von dem Mitgenuſſe der den Nordamerikanern bewilligten
Zollermäßigungen ſind wir alſo ausgeſchloſſen und mit uns
die übrigen europäiſchen Staaten, ebenſo die ſüd- und mittel-
wmerikaniſchen, insbeſondere Argentinien. Die nordameri-
faniſche Union hat ſich die Zollermäßigungen in Braſilien,
benſo wie ſeinerzeit die in Kuba, als Vorzugszölle bewilligen
ſaſſen. Braſilien wurde zu dieſem außergewöhnlichen Zu-
geſtändnis dadurch veranlaßt, daß die Waſhingtoner Re-
gierung mit der Einführung eines Zolles auf braſilianiſchen
Kaffee drohte. Es iſt eine Eigentümlichkeit des Dingley-
Tarifs, daß bei ihm Produkte wie Kaffee, Kakao uſw. in der
Freiliſte ſtehen, in einem beſonderen Abſchnitte des Tarifs
aber trotzdem Zölle für dieſe Produkte vorgeſehen ſind für
den Fall, daß die Länder, die ſolche Produkte nach den Ver
einigen Staaten liefern, hohe Zölle von den Waren der Ver-
einigten Staaten erheben. Wenn alſo der Präſident der
Union der Meinung iſt, Braſilien erhebe von nordamerikani-
ſchen Waren zu hohe Zölle, ſo ſteht ihm das Recht zu, Kaffee,
den Hauptausfuhrartikel Braſiliens, mit dem vorgeſehenen
Zollſatze zu belegen. Präſident Rooſevelt hat nun gedroht,
von dieſem Rechte Gebrauch zu machen, falls nicht Braſilien
ſeine Zölle auf nordamerikaniſche Waren ermäßige, und
Braſilien, um ſeine Kaffeeausfuhr nach Nordamerika beſorgt,
hat dieſer Drohung nachgegeben und die obigen Zollnachläſſe
bewilligt.

Gegen dieſe Bevorzugung Nordamerikas auf dem
braſilianiſchen Markte werden allerdings die europäiſchen
Staaten und auch Argentinien, das eine große Weizenmehl-
ausfuhr nach Braſilien hat, Einſpruch erheben. Braſilien be-
gründet die Vorzugsbehandlung nord amerikaniſcher Waren
mit dem Hinweiſe dargauf, daß die Vereinigten Staaten das
einzige Land ſind, das auf Kaffee keinen Zoll erhebt, und daß
der größte Teil der braſilianiſchen Kaffeeausfuhr nach den
Vereinigten Staaten geht. Gegen dieſes Argument läßt ſich
einwenden, daß Deutſchland der größte Abnehmer braſiliani-
ſchen Tabaks iſt, in den Vereinigten Staaten ſind die
Tabakzölle mehr als zehnmal ſo hoch als in Deutſchland
und daß Deutſchland im letzten Jahre insgeſamt für 172 Mill.
Mark Waren aus Braſilien bezogen, aber nur für 72 Mill.
Mark dorthin geliefert hat. Uebrigens wird ſich die Miß-
ſtimmung wegen der braſilaniſchen Zolldifferenzierung mehr
gegen den Urheber dieſer Differenzierung, die Vereinigten
Staaten, richten, als gegen Braſilien ſelbſt. Jedenfalls hat
Deutſchland jetzt einen Grund mehr, gegen die Amerikaner
in handelspolitiſcher Beziehung künftig weniger freigebig
zu ſein als bisher.

Man hat ſich daran gewöhnt, dieſer Zollpolitik der nord-
amerikaniſchen Union den Namen Panamerikanismus bei-
zulegen. Wie wenig aber dieſe Bezeichnung zutrifft, wird
dadurch erwieſen, daß amerikaniſche Staaten, im vorliegenden
Falle namentlich Argentinien, durch ſie ebenſo geſchädigt
werden wie Europa. Der Süden Braſiliens wurde bisher
faſt ausſchließlich von Argentinien mit Weizenmehl verſorgt,
er bildete das Hauptabſatzgebiet für die argentiniſche
Mühleninduſtrie. Jnfolge der Differenzierung muß dieſe
befürchten, ihren dortigen Markt on die nordamerikaniſche
Konkurrenz zu verlieren. Die Stiimmung in Argentinien
gegenüber der Union iſt daher keine ſonderlich freundliche,
und Argentinien hat auch allen Grunz, argwöhniſch gegen-
über den ſogenannten pan amerikaniſchen Beſtrebungen zu

ſein. Ein weiteres Moment, welches in Argentinien keine
allzu große handelspolitiſche Freundſchaft zu den Vereinigten
Staaten aufkommen läßt, iſt der Umſtand, daß ſich beide in
ihrer Produktion nicht ergänzen, ſondern zumeiſt als Kon-
kurrenten gegenüberſtehen, und daß außerdem die Produkte
Argentiniens, die in die Vereinigten Staaten eingeführt
werden, dort einem viel höheren Zoll unterworfen ſind als
ſonſtwo auf der Erde. Argentiniſche Wolle, die in Deutſch-
land z. B. zollfrei eingeht, unterliegt in den Vereinigten
Staaten einem Eingangszoll von über 50 Proz. des Wertes.
Argentiniſche Rindshäute gehen bei uns zollfrei ein, in den
Vereinigten Staaten zahlen ſie 15 Proz. vom Wert. Ebenſo
iſt Leinſaat bei uns zollfrei, während in den Vereinigten
Staaten etwa 4 Mk. Zoll pro dz gezahlt werden müſſen.
Aehnlich iſt das Zollverhältnis anderer ſüd- und mittel-
amerikaniſcher Staaten zur nord amerikaniſchen Union. Pan-
amerikaniſch wird man daher die Zollpolitik der Union nicht
nennen können. Jm Grunde genommen iſt der Name Pan-
amerikanismus nur ein Deckmantel für die rein egoiſtiſchen
Ziele der nordamerikaniſchen Handels- und Wirtſchafts
politik, und von dieſem Geſichtspunkte aus wird man auch
die Differentialzölle beurteilen müſſen, die Braſilien aus
Furcht vor der mächtigen Schweſterrepublik eingeführt hat.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 13. September.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
Heute morgen 5 Uhr 20 Minuten iſt Prinz Albrecht,

wie wir ſchon kurz meldeten, heimgegangen zu ſeinen Vätern.
Mit banger Sorge ſahen wir bereits bei den erſten Nach-
richten, die über den Schlaganfall des Prinzen verbreitet
wurden, zu dem Schloſſe Kamenz hin, wo der hohe Kranke
ſchwer darniederlag. Alle Anzeichen deuteten darauf, daß
Prinz Albrecht ſich von ſeinem Schmerzenslager nicht wieder
erheben würde. Und ſo iſt es denn auch geſchehen! Trauernd
ſteht das deutſche Volk an der Bahre des Fürſten, deſſen edle
Charaktereigenſchaften und milder Sinn aller Herzen ſtets
zu gewinnen wußten.

Ein Freund der Kunſt und Wiſſenſchaften, das Muſter
eines Mannes, hat es Prinz Albrecht verſtanden, durch eine
weiſe und gerechte Regierung ſelbſt die widerſtrebenden Ele-
mente in dem ſeiner Lenkung unterſtellten Lande zu ſich
heranzuziehen. Sein Tod erweckt deshalb allüberall den
tiefſten Schmerz.

Wie gern erinnern gerade war Hallenſer uns der ritter-
lichen Geſtalt des Fürſten, der anläßlich der 200. Wiederkehr
des Tages, an welchem einſt das Haus Brandenburg- Preußen
die Friedrichs- Univerſität ſchuf, nämlich am 1. Auguſt 1894,
in unſere Stadt einzog, um als Vertreter Sr. Majeſtät des
Kaiſers deſſen Glückwünſche zu dem Feſttage zu überbringen.

Die Jubelrufe und die Begeiſterung, die damals dem
Prinzen entgegenſchlugen, ſind der beſte Beweis für die Liebe,
die ihm aller Orten ſtets dargebracht wurde. Sein Tod
reißt deshalb eine tiefe Wunde und das. Andenken an ihn
wird unauslöſchlich ſein.

Prinz Friedrich Wilhelm Nikolaus Albrecht wurde am
8. Mai 1837 als Sohn des Prinzen Albrecht und der Prinzeſſin
Marianne der Niederlande geboren, trat nach Sitte des Hohen-
zollernhauſes an ſeinem 10. Geburtstag als Leutnant in die Armee,
wurde 1860 Major, 1861 Oberſt, machte den Feldzug in Schles-
wig 1864 im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl mit, nahm
1866. als Generalmajor und Kommandeur der 1. ſchweren
Kavallerie-Brigade an den Schlachten von Skalitz, Schweinſchädel
und Königgrätz teil. Jm Kriege gegen Frankreich zeichnete er ſich
bei Gravelotte, Sedan und St. Quentin aus. Nach dem Friedens-
ſchluß wurde er zum Generalleutnant und Kommandeur der
20. Diviſion, 1873 zum General der Kavallerie und Kommandeur
des 10. Armeekorps in Hannover befördert. 1888 erfolgte ſeine
Ernennung zum General-Feldmarſchall und General-Jnſpekteur
der 1. Armee-Jnſpektion. Jm Jahre 1883 wurde er zum Herren-
neiſter des Johanniter-Ordens erwählt. Nach dem Tode des

Herzogs Wilhelm von Braunſchweig beſchloß der Bundesrat am
2. Juli 1885, daß die Regierung des Herzogs von Cumberland in
Braunſchweig bei ſeinem Verhältnis zu Preußen „mit den Prin-
zipien der Bundesverträge und der Reichsverfaſſung nicht ver
einbar ſei.“ Die braunſchweigiſche Bundes- Verſammlung ſtimmte
dem zu. Auf Vorſchlag des Regentſchaftsrates wurde dann am
21. Oktober 1885 Prinz Albrecht einſtimmig zum Regenten ge
wählt. Er übernahm am 2. November die Regierung des Herzog-
tums. Prinz Albrecht vermählte ſich am 19. April 1873 mit der
Prinzeſſin Marie von SachſenAltenburg, geb. am 2. Auguſt 1854.
Die Ehe, der drei Söhne entſproſſen ſind, wurde am 8. Oktober
1898 durch den Tod der Prinzeſſin getrennt. Prinz Albrecht war
Chef des Drag.-Regts. Nr. 2, des Füſilier- Regiments Nr. 73, des
Dragoner Regiments Nr. 1, 2. Chef des 3. Garde-Landwehr-
Regts., à la suite des 1. Garde-DragonerRegiments, Jnhaber des
bayeriſchen 6. ChevaulegersRegts., des ſächſiſchen 2. UlanenRegi-
ments Nr. 18, des ruſſiſchen 42. Mitauſchen Dragoner- Regiments
und Oberſtinhaber des öſterreichiſchungariſchen Dragoner-Reagi-
ments Nr. 6.

Es liegt nun die Frage nahe, welche Wirtungen das Ab
leben des Prinz- Regenten auf die Verhältniſſe des Herzog-
tums Braunſchweig haben wird.

Prinz Albrecht wurde, wie ſchon oben bemertt, am
21. Oktober 1885 auf Grund des Regentſchaftsgeſetzes, das
am 15. Februar 1879 vom braunſchweigiſchen Landtage ein-
j ſtimmig angenommen und am 16. Februar vom 1884 ver-

ſtorbenen Herzoge Wilhelm ſanktioniert war, von der
Landesverſammlung auf Vorſchlag des Regentſchaftsrates
zum Regenten gewählt. Das erwähnte Geſetz erſchien not-
wendig mit Rückſicht darauf, daß der nächſtberechtigte Thron-
erbe, der Herzog von Cumberland, der Sohn des letzten
Königs von Hannover, jedenfalls nicht zur Thronfolge zu-
gelaſſen werden würde, ſolange er nicht ausdrücklich auf
Hannover würde verzichtet und damit ſeinen Frieden mit
Preußen gemacht haben. Es beſtimmte, daß bei einer Er-
ledigung des Thrones im Falle der Behinderung des erb-
berechtigten Thronerben am ſofortigen Regierungsantritte
ein Regentſchaftsrat eintreten ſolle, beſtehend aus den
„ſtimmführenden Mitgliedern des herzoglichen Staats-
miniſteriums, dem Präſidenten der Landesverſammlung und
dem Präſidenten des Obergerichts (künftig Oberlandes-
gericht)“. Sollte nicht innerhalb eines Jahres vom Tage
der Thronerledigung ab die Behinderung des nächſtberech-
tigten Thronfolgers behoben ſein, ſo ſollte die Landesver-
ſammlung auf Vorſchlag des Regentſchaftsrates aus den
volljährigen, nicht regierenden Prinzen der zum Deutſchen
Reiche gehörenden ſouveränen Fürſtenhäuſer einen Regenten
wählen, welcher die Regierungsverweſung bis zum Re
gierungsantritte des Thronfolgers fortzuführen hätte. De
S 6 des Geſetzes beſagt am Schluſſe: „Eine etwa erforderliche
Wiederholung der Wahl findet in gleicher Weiſe ſtatt.“

Daraus ergibt ſich nun, daß eine neue Wahl erforderlich
ſein wird, welche ein zunächſt in. Funktion tretender neuer
Regentſchaftsrat in die Wege zu leiten hat, vorausgeſetzt, daß
auch der inzwiſchen mündig gewordene Sohn des Herzogs
von Cumberland ſich nicht zu denjenigen Bedingungen bereit
findet, welche ſeine Zulaſſung zum Throne möglich machen
würden. Nach ſeinem bisherigen Verhalten iſt, wie die
„Poſt“ zutreffend bemerkt, das nicht anzunehmen.

Nochmals die Rede des Kaiſers.
Aus der Reihe der weiteren Preßſtimmen zur Breslauer

Kaiſerrede möchten wir noch die Aeußerungen der „Deutſchen
Tageszeitung“ wiedergeben, die ſich folgendermaßen ausläßt:

ie Worte des Kaiſers über die Schwarzſeher, die er nicht
dulden könne, werden natürlich in der Preſſe allgemein und leb-
haft beſprochen. Faſt ſämtliche Ausführungen ſind auf denſelben
Ton geſtimmt. Die Kritik iſt hier und da ſehr ſcharf, manchmal
ſogar recht herb. Wir geben ohne weiteres zu, daß die Worte in
ihrer Verallgemeinerung und in ihrer Unbedingtheit nicht beſonders
glücklich gewählt waren. Aber man ſoll ſich doch hüten, ſich zu
zuſpitzen und in ihrer Bedeutung zu übertreiben! Mit den Schwarz-
ſehern kann der Kaiſer unmöglich die ernſten patriotiſchen Männer
gemeint haben, die auf die drohenden Gefahren immer wieder hin-
zuweiſen berechtigt und verpflichtet zu ſein glauben. Sonſt würde
zu den Schwarzſehern auch der Oberpräſident der Provinz Schleſien
gehören, der unmittelbar nach der Rede des Kaiſers dieſe ernſten und
ſchweren Gefahren mit beſonderem Nachdruck hervorhob. Auch der
Kaiſer ſelbſt würde dazu gehören; denn er hat früher manchmal
den Ernſt unſerer Zeit in ſeinen Reden durchklingen laſſen. Aus
dem ganzen Zuſammenhange ſeiner Ausführungen ſcheint hervor
zugehen, daß er nur die Schwarzſeherei im Auge gehabt hat, die
lähmend wirkt und weder die Freude am Vaterlande noch den
Entſchluß zur Tat aufkommen läßt. Vielleicht wäre manches be-
denkliche Mißverſtändnis und manche falſche Auffaſſung vermieden
worden, wenn er ſelbſt ſeinen Worten dieſe Einſchränkung ge
geben hätte. Jn der Verallgemeinerung und Unbedingtheit, wie
ſie geſprochen wurden, fordern ſie allerdings die Kritik heraus.
Unſere Zeit iſt ſo tiefernſt, daß man tatſächlich nicht Schwarzſeher
zu ſein braucht, ſondern Optimiſt ſein kann, und doch mit
ſchwerem Bangen in das Getriebe der Gegenwart und in die Zu-
kunft ſehen muß. Wenn durch die kaiſerlichen Worte in den Herzen
und Seelen derer, die mit Angſt und Zagen in die Zukunft ſehen,
der Entſchluß geweckt wird, trotzdem nicht zu verzagen, ſondern mit
aller Kraft an der Geſtaltung der Zukunft mitzuarbeiten, ſo wird
der eigentliche Zweck der Rede erreicht. Solcher Entſchluß iſt förder
licher als die Kritik. Es liegt die Vermutung nahe, daß die Worte
des Kaiſers durch ein perſönliches Erlebnis oder einen unmittel-
baren Eindruck veranlaßt worden ſeien. Der Kaiſer läßt bekanntlich
derartige Eindrücke mächtig auf ſich wirken und in ſeinen An-
ſprachen nachklingen. Welches Erlebnis oder welche Erfahrung in
dieſem Falle beſtimmend geweſen ſei, läßt ſich nicht mit Beſtimmt
heit ſagen, ſondern nur vermuten. Möglicherweiſe iſt dem
Monarchen kurz vorher über die Verhandlungen der Alldeutſchen in
Dresden berichtet worden, die allerdings das Gepräge eines über-
ſtarken Peſſimismus trugen. Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß
der neuerdings in weiten Kreiſen herrſchende Kolonialpeſſimismus
den Vorſtoß gegen die Schwarzſeher veranlaßt hat. Hin und
wieder begegnen wir der Annahme, daß die Worte an eine per-
ſönliche Adreſſe gerichtet geweſen ſeien. Wenn eine ſolche Annahme
auch nicht ganz von der Hand zu weiſen iſt, ſo bleibt ſie doch ſo un
ſicher, daß ſie vorläufig aus der Erörterung ausſcheiden muß. Jm
großen und ganzen glauben wir, daß die Kaiſerworte nicht ſo ſcharf,
nicht ſo bedenklich, nicht ſo allgemein und nicht ſo unbedingt gemeint
ſein können, wie ſie auf den erſten Blick ſcheinen. Nur dann
würden ſie allerdings recht befremdlich und ſehr bedenklich ſein,
wenn der Kaiſer die Berechtigung ernſter und tiefer Sorge um
die Zukunft des Reiches und des Volkes hätte beſtreiten wollen.
Das iſt aber ſchon deswegen unmöglich, weil er ſich damit nicht nur
in Widerſpruch geſetzt hätte zu dem Oberpräſidenten von Schleſien,
deſſen Erwiderungsrede er ſicher vorher gekannt, hat, ſondern auch
zu ſeinen eigenen früheren Ausführungen, alſo zu ſich ſelbſt. Und
das iſt nicht anzunehmen.

9

Das Reichstagswahlrecht und die Nationalliberalen.
Auf dem Delegiertentage der nationalliberalen Jugend-

vereine wurde, wie bereits mitgeteilt, folgende Reſo-



Tution, wenn auch gegen eine erhebliche Minderheit, an-
genommen:

„Das Reichstagswahlrecht hat ſich bewährt und
entſpricht dem heutigen geiſtigen und kulturellen Stadium unſeres
Volkes. Die nationalliberale Jugend tritt daher für die Un
antaſtbarkeit dieſes Wahlrechts ein und fordert ſeine grundſätz
liche Einführung in den Einzelſtaaten. Sie wird jede ent
ſchiedene Wahlrechtsverbeſſerung mit dem Ziele des allgemeinen
Wahlrechts begrüßen.“

Bei Beurteilung dieſer Reſolution muß man ſich doch
wohl in erſter Linie die Frage vorlegen, ob ſich das Reichs
tagswahlrecht ſo bewährt hat, daß ſich ſeine Einführung auch
in den Einzelſtaaten ohne weiteres empfiehlt. Ein ſolches
Verlangen kann wohl jemand ausſprechen, der es, wie der
Korreferent bei den Wahlrechtsverhandlungen in Hannover,
Kaufmann Hübſch-Nürnberg, als ſelbſtverſtändlich für einen
konſtitutionellen Staat hinſtellt, daß die Herrſchaft der
Maſſen nicht von vornherein von der Hand gewieſen wird.
Es gibt aber auch zahlreiche Politiker, die ſich eines höheren
politiſchen Verſtändniſſes rühmen können, als es dem ge
nannten Nürnberger Jungliberalen eigen iſt, und die doch
eine Herrſchaft der Maſſen, d. h. eine Herrſchaft des Prole-
tariats für das größte Unglück halten würden, das dem
Deutſchen Reiche überhaupt widerfahren könnte. Daß das
Reichstagswahlrecht uns einer ſolchen Herrſchaft der Maſſen
immer näher bringt, kann nach der Entwickelung der letzten
Jahrzehnte wohl kaum noch einem Zweifel unterliegen. Dieſe
Herrſchaft des Proletariats aber durch die Einführung des
Reichstagswahlrechts auch für die Einzelſtaaten zu beſchleu
nigen, kann doch nimmermehr die Aufgabe verſtändiger und
weitblickender Politiker ſein. Daß übrigens bei einer all
gemeinen Einführung des Reichstagswahlrechts gerade die
Mittelparteien ſchlecht abſchneiden würden, iſt all-
gemein bekannt. Bei den letzten Reichstagswahlen im Jahre
1903 hat der geſamte Liberalismus aus eigener Kraft
nur fünf Mandate erobern können, und daß die hervor-
ſtechendſte Eigenſchaft des Jungliberalismus nicht eine über
mäßige Werbekraft iſt, hat erſt die Erſatzwahl in Eugen
Richters Wahlkreis bewieſen, wo ſich auch ein ausgeſprochener
We Werater um das Mandat bewarb und völlig Fiasko
machte.

Auch in der Wahlrechtsfrage haben ſich die
Jungliberalen in ſcharfen Gegenſatz zur
nationalliberalen Fraktion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes geſtellt. Als Ende März d. Js. im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die beiden Wahlrechts-
novellen zur erſten Leſung ſtanden, ſprach es Abg. Dr. Krauſe
mit voller Beſtimmtheit aus, ſeine Freunde würden einer
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen nun
und nimmer zuſtimmen. Leider haben es die auf der
Tagung der Jungliberalen in Hannover anweſenden
nationalliberalen Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes verſäumt, dieſe Erklärung mit der gleichen Ent-
ſchiedenheit zu wiederholen.

Jmmerhin zeigt das Verhalten der Jungliberalen in der
Wahlrechtsfrage, wie tiefgehende Gegenſätze zwiſchen
Nationalliberalen und Jungliberalen vorhanden ſind. Es
ſteht abzuwarten, ob man dieſe Gegenſätze auf dem
nationalliberalen Vertretertage in Goslar ausnahmslos
wird überbrücken können.

Die Börſenſteuer.
Aus dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für 1905 iſt

nicht klar zu erſehen, einen wie hohen Ueberſchuß über den
Etatsanſchlag die Börſenſteuer abgeworfen hat. Es
wird nur erwähnt, daß die geſamten, den Bundesſtaaten zu
ſtehenden Reichsſtempelabgaben ein Mehr von 14,5 Millionen
Mark erbracht haben. Zu dieſen Abgaben gehören aber
außer der Börſenſteuer die Loſeſteuer und der Schiffahrts-
frachturkundenſtempel. Man wird demgemäß erſt ſpäter ge-
nauen Aufſchluß über die Einzelergebniſſe dieſer Steuer
quellen erhalten. Nach den berichtigten erſtmaligen Nach-
weiſen hatte die VBörſenſteuer ein Ergebnis von 50,4 Mill.
Mark, die Loſeſteuer ein ſolches von 36,1 Mill. Mk. und der
Schiffsfrachturkundenſtempel von 0,9 Mill. Mk., alle dret
Steuerarten zuſammen ein ſolches von 87,4 Mill. Mk. ge
habt. Da im Reichshaushaltsetat für 1905 der Anſchlag der
den Einzelſtaaten zu überweiſenden Stempelabgaben mit
71,9 Mill. Mk. angeſetzt war, ſo hätte demnach der Ueber-
ſchuß über den Etat nicht 14.5, ſondern 15,5 Millionen Mark
betragen müſſen. Es müſſen alſo bei der Berechnung für
den Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe Berichtigungen der
früheren Feſtſtellungen eingetreten ſein. Daß dies nicht
weiter auffällig iſt, geht daraus hervor, daß bei dem erſten
über die Loſeſteuer veröffentlichten Nachweiſe des Einnahme-
ausfalls der Ertrag dieſer Steuerart auf 32,4 Mill. Mk. an
gegeben war, während er bald darauf nach der erſten Berich-
tigung auf 36,1 Mill. Mk. feſtgeſtellt werden mußte. Wie
dem aber auch immer ſein wird, ſicher iſt, daß die
Börſenſteuer im Jahre 1905 die bis dahin
unerreichte Summe von rund 50 Millionen
Mark erbracht und damit den Etat um nicht
weniger als 20 Millionen Mark über-
ſchritten hat. Neben den Zöllen, die gegenüber dem
Etat mit einem Mehr von 89,6 Millionen Mark abgeſchloſſen
haben, hat demgemäß die Börſenſteuer am meiſten
dazu beigetragen, den Finalabſchluß für 1905 ſo auszu-
geſtalten, daß die den Einzelſtaaten aufgebürdete Matrikular
umlagelaſt recht ſtark vermindert werden konnte.

Die Verbeſſerung der Beleuchtungseinrichtungen an
den Wegübergängen iſt, wie den Berichten der betei-
ligten Eiſenbahndirektionen zu entnehmen iſt, in günſtiger
Weiſe gefördert. Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten nimmt davon mit Befriedigung Kenntnis, ordnet
an, das ferner Erforderliche baldigſt zu veranlaſſen,
und beſtimmt, daß etwa hierdurch eintretende Ueberſchrei
tungen der für dieſen Zweck bewilligten Mittel in den
Finanzberichten unter Hinweis auf den Erlaß des Miniſters
zu begründen ſind.

Neue Güterwagen. Die Staatsbahnverwaltung hat
522 Güterwagen verſchiedener Gattung in Be
ſtellung gegeben. Davon haben erhalten die Eiſenbahndirektions
bezirke Altonag je 8 zweiachſige offene TalbotSelbſtentlader
wagen mit und ohne Bremſe, Breslau, Köln, Eſſen,
Hannover und Magdeburg je 20 zweiachſige offene
Güterwagen mit Bremſe und je 68 zweiachſige offene Güter
wagen ohne Bremſe, Eſſen außerdem noch 60 zweiachſige Kohlen
wagen für 20 Tonnen Ladegewicht, endlich Erfurt 6 zweiachſige
offene TalbotSelbſtentladerwagen mit Luftdruckbremſe, Bauart
Weſtinghouſe.

Eine angebliche MarokkoGeſandtſchaft in Berlin. Aus
Tanger wird der „Deutſchen Orient-Korreſpondeng“ ge
ſchrieben:

Als Beweis ſeiner ung für im vergangenen
der Sultan beſchloſſen, zur Erwiderung des kaiſerlichen
23 vor Ende dieſes Jahres eine außerordentliche Geſ
nach Berlin zu entſenden. Als Mitglieder dieſer Sondergeſandt
ſchaft wurden der ehemalige Paſcha von Tanger Ben Hima, und der
Oheim des Sultans, Möuley AbdelMalek, beſtimmt. Unter der
taktvollen Leitung des deutſchen Geſandten Dr. Roſen haben ſich
die Beziehungen Deutſchlands zu der marokkaniſchen Regierung
recht erfreulich und man erwartet als Folge der Ent
ſendung dieſer Geſandtſchaft nach Berlin die Gewährleiſtung der
Fortdauer dieſer Beziehungen. Wie verlautet, handelt es ſich hier

nicht lediglich um einen Höflicheitsakt, ſondern es wäre in der Ab
ſicht des Sultans gelegen, die Bedeutung der in Algeciras für
Marokko errungenen Ergebniſſe dadurch in klarer Weiſe hervor
zuheben. Jn gewiſſen hieſigen deutſchfeindlichen Kreiſen wird die
Angelegenheit ſchon jetzt in abfälliger Weiſe erörtert und ſogar be
hauptet, daß Sultan Mouley Abd-el-Aſſiz nur durch Drohungen

ſeitens des deutſchen Geſandten zu dem Entſchluß veranlaßt wurde.
Die Geſandtſchaft dürfte bereits im November in Berlin eintreffen.

Wir können hierzu mitteilen, ſo ſchreibt die „Tägl.
Rdſch.“, daß von einer derartigen Geſandtſchaft an Berliner
amtlicher Stelle nichts bekannt iſt. Außerdem kann der Auf-
enthalt des Kaiſers in Marokko nicht als ein offizieller Be
ſuch am ſcherifiſchen Hofe angeſehen werden, ſo daß er auch
eine Erwiderung nicht erfordert.

Zur Wahl des Jeſuitengenerals Wernz. Die offiziöſe
„Südd. Reichskorr.“ ſchreibt:

„Der „Temps“ möchte in der Wahl eines Jeſuiten
deutſcher Nationalität zum General des Ordens ein Werk der
deutſchen Politik erblicken, geht dabei aber von einer ganz
falſchen Vorausſetzung aus. Der neue Ordensgeneral Wernz
war in Berlin bisher überhaupt nicht näher bekannt, geſchweige,
daß von hier aus ſeine Kandidatur aufgeſtellt oder gefördert worden
wäre. Die Wahl und ihre Beſtätigung durch den Papſt hat inſofern
allerdings befriedigend gewirkt, als ſie an die Spitze des Ordens
z Forſöntichkeit bringt, über die das Urteil der Kundigen günſtig

utet.“
Der polniſche Kampfverein „Straz“

iſt in erſter Linie begründet, um die politiſche Organiſation
und Schulung des Polentums zu fördern, und er iſt, nachdem
es ihm mit Hilfe der polniſch- katholiſchen Geiſt-
lichkeit gelungen iſt, in allen Teilen der gemiſchtſprachigen
Provinzen die polniſche Bevölkerung in ſeine Verſammlungen
zu bringen und für ſeine Ziele zu intereſſieren, in der Lage,
ſich und die ihm ergebene, bereits nach vielen Tauſenden
zählende Anhängerſchaft als ein neues, unbedingt
zu verläſſiges Werkzeug im Kampfe gegen
das Deutſchtum der großpolniſchen Propaganda zur
Verfügung ſtellen zu können.

Während aber dieſe Seite der Tätigkeit und Bedeutung
des Vereins mehr im Dunkeln bleibt oder wenigſtens die von
ihr drohende Gefahr nicht in jedem Augenblick verrät, ſtellt
ſich die wirtſchaftliche Sektion der „Straz“
die Aufgabe, den Kampf gegen die deutſchen Bewohner im
Oſten des Reiches offen zu führen, und zwar dadurch, daß die
polniſchen Kaufleute, Gewerbetreibenden, Landwirte uſw.
nach beſten Kräften in ihren wirtſchaftlichen Unternehmungen
gefördert werden. Nach dieſer Richtung bekennt ſich die
„Straz“ zu folgendem Programm

1. das Sammeln von ſtatiſtiſchem Material betreffend die
Landwirtſchaft, den Handel, das Gewerbe, die Handwerks und
die Arbeiterverhältniſſe;

2. das Jnformieren der Volksgeſamtheit über die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe der Landwirtſchaft, des
Handels, der Jnduſtrie und der Handwerke zwecks Hebung der
Produktions- und Erwerbskraft der Volksgeſamtheit;

3. die Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung in obigen
Angelegenheiten, namentlich mit Rückſicht auf die Loſung „Der
Landsmann zum Landsmann“;

4. die Erteilung von Weiſungen und die Erleichterung des
Einzelperſonen, wo dies das Jntereſſe der Geſamtheit

erhenſ yt.
Gegenwärtig befaßt ſich die Sektion mit einer Hand-

werksſtatiſtik, um zu erforſchen, welche handwerksmäßigen
Berufszweige im allgemeinen und in den einzelnen Städten
durch Polen hinlänglich vertreten, welche gewinnbringend
ſind und welchen ſich die polniſche Jugend mehr als bisher
widmen ſoll. Die deutſche Bevölkerung des Oſtens wird ſich
alſo auf eine weitere Verſchärfung der wirtſchaftlichen
Gegenſätze gefaßt machen müſſen.

Ausland.
Spanien.

Der Miniſterrat
hat ſich dahin entſchieden, die Hafenarbeiten in Melilla und
Chafarinas im Submiſſionswege zu vergeben.

Schweden.

Der König von Dänemarkiſt Mittwoch abend von Stockholm abgereiſt. König Oskar, ſowie die

übrigen Mitglieder der königlichen Familie, mehrere Miniſter und
hohe Würdenträger hatten ſich am Bahnhofe eingefunden. Die
beiden Monarchen nahmen herzlich Abſchied von einander.

Großbritannien.

Der iriſche Landtag.
Die Regierung beſchloß die Erwerbung des früheren

iriſchen Parlamentsgebäudes, der jetzigen Jrland-Bank, um
es den Jrländern für den neu zu bildenden iriſchen Landtag zu
übergeben. Der Beſchluß erregt großes Aufſehen.

Zu den Ereigniſſen in Rußland
liegen uns heute folgende Telegramme vor
Warſchau, 12. Sept. Wie aus Siedloe gemeldet wird, iſt

bis jetzt feſtgeſtellt, daß die Zahl der Toten 142, der ſchwer und leicht
Verletzten 450 beträgt. 280 Perſonen ſind verhaftet worden.

Petersburg, 12. Sept. Ueber die Vorgänge in Siedlce wird
von dort amtlich gemeldet: Am 10. September wurde auf der
Ogorodnajaſtraße vom Balkon eines Hauſes auf einen Offizier ge
ſchoſſen. Sieben junge Leute wurden verhaftet. Die Nacht auf
den 11. verlief ruhig. Am 11. abends wurde auf der Stodol
najaſtraße wieder auf einen Offizier geſchoſſen. Das Militär
beſchoß hierauf zwei Häuſer. Jn der Nacht auf den 12. fielen zwei
Schüſſe aus einem Garten bei der Rentei, offenbar gegen Wachtpoſten.
Dieſe antworteten mit acht Schüſſen. Jm chriſtlichen Hoſpital wurden
ſechs verwundete Juden und eine Jüdin aufgenommen, von denen drei
geſtorben ſind. Jn das jüdiſche Hoſpital wurden 17 Tote, 12 ſchwer
und 60 leicht verwundete Juden gebracht. 21 wurden auf dem
jüdiſchen Kirchhof begraben. 54 Perſonen wurden verhaftet, da
von 43 mit Waffen in der Hand. Jnfolge Brandſtiftung entſtanden
zwölf Brände, die von der Feuerwehr auf ihren Herd beſchränkt wurden.
Aus Geſchützen wurden ſieben Schuß abgegeben durch Gewehrfeuer
haben namentlich die Häuſer des Zentrums der Stadt gelitten. Viele
Läden wurden geplündert und Wohnungseinrichtungen zerſtört. Die

Juden wandern zum Teil in die benachbarken Städke und Dörfer aus.
In der Stadt herrſcht heute vollkommene Ruhe, ebenſo in den übrigen
Ortſchaften des Gouvernements.

Mitau, 12. Sept. Der Generalgouverneur hat die höheren
Beamten der Polizei und Gendarmerie zu einer Beratung über zu
treffende Maßnahmen gegen das Räuberunweſen und über die An
wendung der Feldgerichte gegen dasſelbe einberufen.

Etſchmiadzin, 12. Sept. Jn dem Kongreß der armeniſchen
Delegierten erſchien heute die Ortspolizei und ordnete auf Befehl des
Statthalters die ſofortige Schließung des Kongreſſes und die ſofortige
Abreiſe der Delegierten nach ihren Wohnorten an. Alle Verſammlungen
ſind verboten.

Petersburg, 12. Sept. Auf dem Marktplatze von Girardowo
wurde eine Bombe geworfen. Die ſofort herbeigeeilten Truppen gaben
auf die Menge Salvenfeuer ab. Elf Perſonen wurden getötet, viele
verwundet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Fideikommiſſe in der Provinz Sachſen.

Seitdem das jetzige ſtatiſtiſche Landesamt in Berlin im Jahre 1897
mit einer ausführlichen zahlenmäßigen Zuſammenſtellung der im Staate
vorhandenen Fideikommiſſe hervortrat, die von da ab durch Ver-
öffentlichung der Veränderungen berichtigt oder ergänzt und alle drei
bis vier Jahre alsdann durch Bekanntgabe einer das Ganze umfaſſenden
Zuſammenſtellung erſetzt wird, iſt ein klarer Einblick in dies bis dahin
völlig dunkle Gebiet jedem möglich. Die neueſte Hauptüberſicht läßt,
wie die „M. Ztg.“ ſchreibt, erſehen, daß in der Provinz Sachſen zurzeit
140 Fideikommiſſe (Regierungsbezirk Magdeburg 60, Merſeburg 61,
Erfurt 19) mit insgeſamt 124,144,8 Hektar Fläche vorhanden ſind. Damit
ſteht unſere Provinz unter den 14 preußiſchen Provinzen an achter
Stelle. Ueber 5000 ha Fläche hinaus ragt in der Provinz Sachſen
kein Fideikommiß, während in den übrigen 13 Provinzen zuſammen 86
ſolcher noch größeren Fideikommiſſe vorhanden ſind, davon die meiſten
(28) in Schleſien. Von den 48 Kreiſen unſerer Provinz haben 37
Fideikommiſſe, die übrigen elf nicht. Die letzteren ſind die acht Stadt
kreiſe Magdeburg, Halle, Erfurt, Mühlhaufen, Nordhauſen, Weißen
fels, Zeitz und Aſchersleben, ſowie die drei Kreiſe Grafſchaft Wernigerode,
Landkreis Mühlhauſen und Schleuſingen. Prozentualiter der ausge-
dehnteſte Fideikommißbeſitz findet ſich in den Kreiſen Neuhaldensleben
(18,5 90), Eckartsberga (16,4 und Mansfelder Gebirgskreis (16,3
der Geſamitfläche).

Auch in der Provinz Sachſen zeigt ſich die bekannte Tatſache, daß
die Fideikommiſſe viel Wald umfaſſen von der Geſamtfideikommißfläche
des Regierungsbezirks Magdeburg beſtanden 44,8 von der des
Regierungsbezirks Merſeburg 39,4 und von der des Regierungs
bezirks Erfurt 28,7 aus Wald. Verhältnismäßig der ausgedehnteſte
Fideikommißwald findet ſich im Kreiſe Wittenberg, in dem von
1276,5 ha Fideikommißfläche 1058,1 ha oder 82,9 o mit Wald be-

ſtanden ſind. e
K. Nietleben, 12. Sept. (Diebereien. Unglücksfall.)

Der Spitzbube, der am Sonnabend in der „Bergſchenke“ einen Diebſtahl
ausführte, kehrte heute dahin zurück. Da er erkannt wurde, ſchickte man
zum Wachtmeiſter. Ehe dieſer kam, war der Dieb bereits beim zweiten
Verſuche erwiſcht worden. Wie feſtgeſtellt, iſt es der Jnſtallateur H.
aus Eisleben. Das Geſchirr des Barbierherrn Adam wurde heute
von dem 3.41 Uhr den hieſigen Bahnhof paſſierenden Zuge an der „Grünen
Tanne“ erfaßt und der Wagen zertrümmert. Das Pferd kam
ohne Verletzungen davon. Adam iſt am Kopfe ſchwer verletzt.

Teuchern, 12. Sept. (Beſitzwechſel.) Zu dem geſtern an
dieſer Stelle mitgeteilten Beſitzwechſel wird uns mitgeteilt, daß der
neue Beſitzer Herr Amtsrat F. Heine in Kloſter-Hadmersleben bei
Oſchersleben iſt. Die Uebernahme des neuen Beſitzes erfolgt am
1. Juni 1907. Das Rittergut umfaßt mit Vorwerk Lagnitz
1800 Morgen.

V Eisleben, 12. Sept. (Abſchiedsverſammlung.) Geſtern
abend fand im feſtlich geſchmückten Saale der zweiten Bürgerſchule eine
Abſchiedsverſammlung ſämtlicher Lehrer und Lehrerinnen der Ephorie
Eisleben zu Ehren des ſcheidenden Kreisſchulinſpektors Herrn Super
intendenten Rothe ſtatt. Nach dem Vortrag der Motette von Stein
„Bis hierher hat der Herr geholfen“, hielt Herr Rektor Storbeck
eine herzliche Abſchiedsrede, in welcher er das allezeit gute Verhältnis
zwiſchen Vorgeſetzten und Lehrern hervorhob. Herr Kreisſchulinſpektor
Rothe dankte herzlich. Zweierlei habe er in den 23 Jahren ſeines
Amtes als Kreisſchulinſpektor bei den Lehrern hier gefunden, nämlich
Patriotismus und Proteſtantismus. Er wünſchte, daß
beides auch fernerhin von den Lehrern des Mansfelder Landes
hochgehalten und gepflegt werden möge, und daß niemals Zeiten
kommen mögen, in denen der Name „Luther“ und das Lied „Ein
feſte Burg“ in den Schulen dieſes Landes keine Erwähnung finden
dürſten, wie es in den Simultanſchulen der Fall wäre. Mit
dem Wunſche „Gottes Segen in Familie und Schule“ verabſchiedete er
ſich von jedem einzeln durch Händedruck. Mit der Motette von Stein
unter Leitung des Herrn Lehrers Schulze „So zieh nun hin, Gott ſei
mit dir!“ fand die erhebende Feier ihren Abſchluß.

z Vom Eichsfelde, 12. Sept. (Ein Quell, der alle zwei
Stunden fließt.) Jn der Nähe des Dorfes Eichenberg befindet
ſich eine merkwürdige Quelle, der „Karlsbrunnen“ genannt. Die Quelle
ſpendet in Zwiſchenräumen von zwei zu zwei Stunden Waſſer. Das
ankommende Waſſer oder die periodiſche Strömung kündigt ſich alle
zwei Stunden durch lautes unterirdiſches Getöſe an.

OQuerfurt, 12. Sept. (Land wirtſchaftliche Ver-
ſammlung.) Die diesjährige gemeinſame Verſammlung ſämtlicher
land wirtſchaftlichen und Obſtbauvereine des Kreiſes Querfurt findet
am 18. September d. Js. in Steigra unter Vorſitz des Herrn
Landrats von Helldorff ſtatt. Gleichzeitig feiert an dieſem Tage
der landwirtſchaftliche Verein Steigra ſein Sommerfeſt. Auf der Tages-
ordnung ſteht u. a. ein Vortrag des Herrn Dr. Mendelſon-
Halle über: „Die Entwickelung der landwirtſchaftlichen Arbeiter
verhältniſſe im letzten Jahrzehnt, die Urſache der Arbeiternot und die
Mittel zur Abhilfe.“

W. Weißenfels, 12. Sept. (Tanzerei mit blutigem
Ausgang.) Das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet aus Lützen:
Bei einer in Starſiedel abgehaltenen Tanzmuſik entſtand eine
Schlägerei, in deren Verlauf der Stallſchweizer Pokarn Zwei
Revolverſchüſſe abfeuerte. Der erſte Schuß traf einen jungen
Burſchen in die Bruſt, prallte aber am Bruſtbein ab, der zweite
traf einen Bergarbeiter in den Oberſchenkel. Als dem Wütenden
der Revolver entriſſen wurde, entlud ſich noch ein Schuß und ver
letzte eine dritte Perſon leicht im Geſicht. Der Stallſchweizer be
findet ſich im Amtsgerichtsgefängnis in Lützen.

W. Naumburg, 12. Sept. (Beſtrafter Betrüger.)
Von der hieſigen Strafkammer wurde heute der Bureauvorſteher
Walther von hier zu 2 Jahren Gefängnis und 500 Mk. Geldſtrafe
verurteilt, weil er etwa 9000 Mk. ſich dadurch erſchwindelt hat, daß
er von alten Notariatsurkunden die Stempelmarken ablöſte und ſie
auf neuen Verträgen verwendete.

Erfurt, 12. Sept. Ein Kriegsveteran wegen
Majeſtätsbeleidigung beſtraft.) Die Strafkammer
verurteilte den 60jährigen Kriegsveteranen Steinb rück wegen
Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Gefängnis.

Heiligenſtadt, 12. Sept. (Kreislehrerkonferen;z.)
Heute fand hier die diesjährige Kreis-Lehrerkonferenz der Kreisſchul
inſpektion J Heiligenſtadt unter dem Vorſitz des Superintendenten
Kuliſch ſtatt. Die Konferenz begann mit einer Lektion über Uhlands
Gedicht „Einkehr“, gehalten von Lehrer Paubel-Dingelſtädt, in der
Oberklaſſe der hieſigen evangel. Schule. Jm evangel. Jünglingsheim
ſand ſodann eine Nachverſammlung ſtatt, in der Pfarrer Eiſen
t ra u tGroßtöpfer über die Fürſorge für die ſchulentlaſſene gewerbliche
männliche Jugend referierte. Daran ſchloß ſich ein Vortrag des
Pfarrers FrickeBornhagen über die Pflege der Naturdenkmäler des
Eichsfeldes.

W. Heiligenſtadt, 12. Sept. Von einer Kuh getötet)
wurde geſtern vormittag die 79 Jahre alte Frau Hollenbach in
r Die Greiſin weidete die im Grasgarten, als
das Tier plötzlich wild wurde, die Frau umſtieß und ſo ſchwer ver
letzte, daß ſie nach Verlauf von zwei Stunden verſtarb.
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W. Langenſalza, 12. Sept. (Schadenfeuer, Das
große Anweſen des Mühlenbeſitzers VBechſtedt, die ſ
Treiſchmühle, wurde geſtern abend von einem großen Schadenfeuer
heimgeſucht. Sämtliche Hintergebäude und der Dachſtuhl des
Vordergebäudes wurden eingeäſchert. Auch die angrenzenden Ge
bäude ſind ſtark beſchädigt worden. Große Getreidevorräte ſind
ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden iſt beträchtlich.

A QHuedlinburg, 12. Sept. (Achtuhr-Ladenſchluß.)
Nachdem von einem Drittel der Jnhaber offener Verkaufsgeſchäfte der
Antrag geſtellt iſt, den Achtuhr-Ladenſchluß in der Zeit vom 15. Oktober
bis 15. März anzuordnen, hat auf Veranlaſſung des Regierungs
präſidenten durch die beteiligten Geſchäftsinhaber über dieſe heiß um
ſtrittene Frage die Abſtimmung ſtattgefunden. Das Abſtimmungs-
ergebnis ſoll zu Gunſten des Achtuhr-Ladenſchluſſes ausgefallen ſein, ſoza ſeine Einführung zu erwarten iſt.

z Treffurt, 12. Sept. (Streik.) Die Arbeiter der hieſigen
Zigarrenfabrik von Eiſenhardt u. Co. legten heute die Arbeit nieder
ſie gen Erhöhung des Tauſendpreiſes und Verarbeitung anderen
Tabaks.

Aus der Altmark, 12. Sept. Unglücks
fall. Selbſtmord.) Nach einem Marſche von 40 Kilometern
blieb ein verheirateter Reſerviſt vom Halberſtädter Jnfanterie-
Regiment Nr. 27, das in der Oebisfelder Gegend manöbveriert, erſchöpft
liegen und ſtarb kurz darauf am Hitzſchlag. Bei Dahlen fiel
ein Küraſſier aus Halberſtadt mit ſeinem Pferde und trug tödliche
Verletzungen davon. Ein Landbriefträger aus Frieſack, der Un
regelmäßigkeiten begangen hatte, er h äng te ſich aus Furcht vor Strafe.

n. Cöthen, 12. Septbr. (Ein Diebſtahl), der erſt durch die
Polizei zur Kenntnis des Beſtohlenen kam, iſt hier aufgedeckt worden.
Vor mehreren Wochen wurden einer hieſigen Firma aus ihrem Lager
ſchuppen ſieben Ballen Schafwolle im Werte von etwa 700 Mark ge
ſtohlen. Bei einer Schlägerei in einem Tanzlokal warf ein Mitwiſſer
dem Spitzbuben den Diebſtahl vor, wodurch die Polizei Kenntnis von
der Sache erhielt. Auf Veranlaſſung der hieſigen Polizei wurden nun
in Halle ſechs Ballen der geſtohlenen Wolle beſchlagnahmt, obgleich
ſie ſchon in dritter Hand waren. Der urſprüngliche Hehler, der ſeiner-
zeit die Wolle von hier gekauft hat, befindet ſich in Halle in Unter
ſuchungshaft, weil er den in letzter Zeit in der dortigen Gegend von
den Telegraphenleitungen geſtohlenen Bronzedraht an ſich brachte

Güſten, 12. Sept. (Die Typhusepidemie) im nahen
h hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht. Es ſind 55 Perſonen
erkrankt.

Zerbſt, 12. Sept. (Meſſerheld.) Jn Buro wurde nach
einem Tanzvergnügen aus Eiferſucht ein Coswiger durch Meſſerſtiche
an Kopf und Arm ſchwer verletzt.

W. Blankenburg i. Schwarztal, 12. Sept. (Bürger-
meiſterwahl.) Bei der heute ſtattgehabten Bürgermeiſterwahl
wurde der bisherige Bürgermeiſter Bähring mit 194 Stimmen
wiedergewählt. Sein Gegenkandidat, Dr. Mönich-Gotha, erhielt
143 Stimmen. Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 351.

Leipzig, 12. Sept. (8S-Uhr-Ladenſchluß. Völker-
ſchlachtDenkmal.) Die königliche Kreishauptmannſchaft Leipzig
hat nunmehr die Verordnung über den s8Uhr-Ladenſchluß vom
1. Oktober ab für die offenen Verkaufsſtellen im Handelsgewerbe der
Stadt Leipzig erlaſſen. Für das Völkerſchlacht-National-
Denkmal bei Leipzig ſind bis jetzt insgeſamt 685 661,46 Mark
geſammelt worden dazu kommt der Ertrag der Lotterien.

M. Rudolſtadt, 12. Sept. (Ein ſchwerer Unfall) er-
eignete ſich geſtern nachmittag gegen 3 Uhr auf einem hieſigen Neu
bau. Dort war zum Emporſchaffen von Baumaterialien eine Art
Krahn angebracht. Plötzlich ſtürzte das Windezeug herab und traf
den Arbeiter Adam Weiß derart, daß ihm die Schädeldecke voll
ſtändig zerquetſcht wurde. Nach Anlegung eines Notverbandes

er in die Landesheilanſtalt gebracht, wo er am Nachmittag
ſtarb.

W. Koburg, 12. Sept. Ein Erlaß des Herzogs.)
Der Herzog hat folgenden Erlaß an den Landtag gerichtet: Die all
gemeine freudige Teilnahme bei der Bevölkerung der Herzogtümer
anläßlich der Geburt unſeres Sohnes, des Erbprinzen, hat meine
geliebte Gemahlin und mich mit inniger Freude und Dankbarkeit
erfüllt. Sie hat von neuem Zeugnis abgelegt von dem herzlichen
Gefühl der Zuſammengehörigkeit von Fürſt und Land. Wir
dürfen uns eins fühlen mit der Bevölkerung der Herzogtümer in
Freude und Leid. So iſt es unſer aufrichtiger Wunſch, dieſes Ge
fühl auf unſeren Sohn zu übertragen und in ihm die Liebe zu
ſeiner ſchönen Heimat, das Verſtändnis und Vertrauen zu deren mit
ſeinem Fürſtenhauſe ſeit langer Zeit eng verbundenen Bevölkerung
zu hegen und zu pflegen. Um dieſem Wunſche Ausdruck zu verleihen
und der Bevölkerung unſerer Herzogtümer einen neuen Beweis
unſeres Vertrauens und unſerer Zuneigung zu geben, wollen wir
einem jeden der Herzogtümer eine Patenſtelle bei der Taufe des
Erbprinzen übertragen. Schloß Callenberg, 8. Sept. 4906.
gez. Carl Gduard, Richter. Schmidt.

W. Eiſenach, 12. Sept. (Kein Nachtzug mehr.) Der
zwiſchen Eiſenach und Salzungen verkehrende Nachtzug 467a, für
deſſen Einlegung der verſtorbene Reichstagsabgeordnete Frie bei
dem Miniſter von Budde perſönlich vorſtellig geworden war, ſoll
vom 1. Oktober infolge geringer Frequenz wieder in Wegfall
kommen.

W. Altenburg, 12. Sept. (Der Her zog) hat, wie bereits
kurz berichtet, angeordnet, daß zu ſeinem 80. Geburtstag alte be
dürftige Greiſe des Landes, die das 80. Lebensjahr überſchritten
u eine Unterſtützung aus der Herzogl. Privatſchatulle erhalten
ſollen.

M. Leheſten, 12. Sept. (Auf dem Friedrichsbruche)
gingen größere Geſteinsmaſſen in unmittelbarer Nähe der
Direktorwohnung nieder. Letztere mußte geräumt werden. Der
Betrieb auf dem Bruche iſt nicht geſtört.

W. Sonneberg, 12. Sept. (Kein Ausſtand.) Die in
der Porzellanfabrik von Hennig und Weithaſe in Köppelsdorf aus
gebrochenen Differenzen ſind beigelegt. Die Firma erweiterte die
Mittagspauſe auf 114 Stunde und bewilligte den Akkordarbeitern
eine Lohnerhöhung von 5 Prozent.

Gera, 12. Sept. (Zum Bierkrieg.) Die Brauereien
kündigten den Gaſtwirten die Hypotheken, wenn der Boykott
nicht eingeſtellt wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Juriſtentag in Kiel. Die vierte Sonderabteilung

beſchäftigte ſich vorgeſtern mit der geſetzlichen Regelung der Akkordarbeit.
Akkordlohn heißt, ſo definierte der als wiſſenſchaftliche Autorität auf
dieſem Gebiete bekannte Referent Profeſſor Bernhard-Poſen, Bezahlung
nach dem Stück. Früher hielt man es für eine untergeordnete Form
frage, ob dem Arbeiter ſein Lohn nach der Zeit oder nach dem Stück
bemeſſen wird. Jn der letzten Zeit jedoch verband ſich die Entwickelun
der Akkordlöhne ſo eng mit der modernen Jnduſtrieentwickelung, da
das früher geringfügige Formproblem mehr und mehr zu einem ent
ſcheidenden Organiſationsproblem wird. Weit wichtiger jedoch als dieſe
eigentliche Akkordregelung iſt für die Entwickelung und Ordnung der
Akkordverträge eine andere Frage: Ob es gelingen wird, den Tarif
gemeinſchaſten ein ſicheres Recht zu ſchaffen Redner fordert den
Juriſtentag zur Mitarbeit in der rechtlichen Entwickelung der Tarif
gemeinſchaften auf und beantragt folgende Reſolution

I. Der Deutſche Juriſtentag iſt der Ueberzeugung, daß eine ge
ſetzliche Regelung des gewerblichen Akkordvertrages notwendig iſt, da
es dieſem für die Jnduſtrie wichtigſten Arbeitsvertrage an einer
hinreichend rechtlichen Ordnung fehlt und infolgedeſſen zahlreiche
Arbeitsſtreitigkeiten entſtehen.

II. Jnſonderheit hält der Juriſtentag für erforderlich 1. Die
Sicherung der Akkordvereinbarung und Akkordberechnung. 2. Be
ſtimmungen über die Pflichten der Parteien bei Ausſührung von
Akkordarbeiten. 3. Die rechtliche Stellung der Zwiſchenperſonen

u Akkordanten, Kolonnenführer, Zwiſchenmeiſter) geſetzlich
zu regeln.

III. Ferner aber iſt zur Entwicklung und Ordnung des Akkord
vertrages notwendig, über die rechtliche Wirkung der Tarifgemein
ſchaften (korporativen Arbeitsverträge) Klarheit zu ſchaffen.

IV. Der Juriſtentag beſchließt deshalb, über „das Recht der
Tarifgemeinſchaften“ Gutachten einzufordern und dieſes Thema auf
die Tagesordnung ſeiner nächſten Hauptverſammlung zu ſetzen.

Die Reſolution gelangte mit überwältigender Majorität zur Annahme.
Geſtern trat der Juriſtentag zu ſeiner zweiten und letzten Plenar

verſammlung zuſammen. Geh. Rat Prof. Kahl berichtete über eine
Abänderung des Statuts.

Sodann wandte ſich die Verſammlung den einzelnen Beratungsegenſtänden zu. Zu der Frage „Haftung des Staates für Verſehen

einer Beamten“ hat die Kommiſſion ihr Urteil einſtimmig dahin ab
gegeben „Es liegt ein dringendes Bedürfnis vor, die Haftung des
Staates und anderer Perſonen des öffentlichen Rechts für den von
ihren Beamten bei Ausübung der dieſen anvertrauten öffentlichen
Gewalt zugefügten Schaden allgemein durch Reichsgeſetz feſtzulegen.“
Berichterſtatter Profeſſor Dr. WildhagenLeipzig kennzeichnet noch einmal
mit aller Schärfe den gegenwärtigen unhaltbaren Zuſtand der Rechts
zerriſſenheit auf dieſem Gebiete. Jn jeder preußiſchen Provinz,
in jedem deutſchen Bundesſtaate gelte ein anderes Recht. Man habe
geſagt, das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſtelle die
Verluſtliſte des deutſchen Einheitsrechts dar. Der S 77 des Einführungs
geſetzes, der die einzelſtaatlichen Rechtsnormen auf dieſem Gebiete kon
ſerviert habe, ſei eine der bedauerlichſten Todesanzeigen. Wenn es
wahr ſei, was die ganze moderne Rechtswiſſenſchaft lehre, daß die
juriſtiſche Perſon durch ihre Organe handle, ſo müſſe ſie auch für ſie
haften. Der Juriſtentag möge von allen Einzelheiten der praktiſchen
Ausführung abſehen und einmütig den Grundſatz ausſprechen,
daß endlich hier ein gemeinſames Recht geſprochen werden
müſſe, und zwar unter Bejahung der Haftungsfrage. Die Verſammlung
ſtimmte dem Antrage einſtimmig zu. Oberlandesgerichtsrat Dr. Leppel
Kiel teilte mit, daß hinſichtlich der Frage der Abänderung des Geſetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes in Bezug auf das
Ausverkaufsweſen die Abteilung zu einem Beſchluß noch nicht gekommen
ſei. Die Angelegenheit iſt nach längerer Verhandlung bis zum nächſten
Juriſtentage vertagt worden. Nachdem noch eine Anzahl Berichte aus
den Abteilungsverhandlungen erſtattet worden ſind, wurde der Juriſten
tag vom Präſidenten Profeſſor Olshauſen mit Dankesworten geſchloſſen.

Der Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft beſchäftigte ſich
geſtern zunächſt mit der Frage der Sterblichkeitstafeln für Rentenver
ſicherungen. Die Referenten für Deutſchland waren der Direktor der
Preußiſchen Rentenverſicherungsanſtalt Paul Hartung Berlin und
der Direktor der „Janus“, Schmerler. Sodann widmete ſich der
Kongreß der Frage der Grenzen der Verſicherungsmöglichkeit. Erſter
Referent iſt Profeſſor Dr. Emminghaus-Gotha. Die Diskuſſion
über die Sterblichkeitstafeln für Rentenverſicherte war eingehend, be
wegte ſich aber nur auf rein verſicherungstechniſchem Gebiete. Zu der
bereits erörterten Frage der Zuſchlagsprämien für erhöhte Riſiken
wurde ein Antrag auf Einſetzung einer internationalen Kommiſſion zur
weiteren Prüfung dieſer Frage unter Hinzuziehung von Aerzten dem
„comitée permanent“ zur weiteren Behandlung überwieſen. Am
Nachmittage beſichtigten die Kongreßteilnehmer die Räume des Reichs
aufſichtsamts für Privatverſicherung.

Verband deutſcher Gewerbevereine. Juſtizrat Bergas
brachte zu Beginn des zweiten Tages den Antrag ein: „Die Ver-
ſammlung ſtimmt dem Geſetzentwurfe betr. Erleichterung des Wechſel
proteſtes zu und hofft auf deſſen baldige Einführung.“ Sodann ſprach
Herr Direktor Romberg über die „Meiſterkurſe“. Nach einem geſchicht
lichen Rückblicke fuhr der Redner fort, die Frage, ob die Kurſe nützlich
ſind, könne der einzelne Handwerker nicht beurteilen. Die Meiſterkurſe
ſeien nötig für das Land, nicht für die Stadt. Für das Gewerbe
ſei es von tiefſtem Jntereſſe, die Meiſterkurſe zu fördern. Der Vor-
ſitzende ergriff dann das Wort und meinte, daß die Meiſterkurſe eine
ſehr gute Einrichtung ſeien. Er verlas eine Reſolution, die die
Errichtung der Meiſterkurſe gutheißt dieſe wurde angenommen.
Zum Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Mannheim vorge
ſchlagen, zum Vorort wieder der Landesverband Heſſen gewählt.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Am
Mittwoch wurde in Augsburg die 31, Hauptverſammlung des Deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege durch Geh. Baurat Profeſſor
Dr. Genz mer eröffnet. Zunächſt ſprach Profeſſor Dr. Froſch
Berlin über die Bekämpfung der Tollwut. Er führte aus, daß, wenn
die Tollwut auch in bezug auf die Zahl der Erkrankungen gegenüber
andern Seuchen keine ſo große volkswirtſchaftliche Bedeutung habe, es
doch falſch wäre, an der Gefahr ſorglos vorüberzugehen. Dies ſei ſchon
aus dem Grunde verkehrt, weil das Paſteurſche Jmpfungsverfahren
nicht immer von Erfolg gekrönt ſei. Die Krankheit verlaufe unter
großen Qualen und faſt ſtets tödlich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. An der tech niſchen Hochſchule

zu Danzig fanden nach der „Chronik“ noch folgende Veränderungen
ſtatt: An Stelle des zum Landratsamtsverweſer in Braunsberg er
nannten Regierungsaſſeſſor Dr. Walter Jung wurde Regierungsrat
Rudolf Korn mit der Abhaltung von Vorleſungen über „Bauweſen
in Geſetzgebung und Verwaltung, ſowie Fabrikgeſetzgebung“ betraut.
Der Lehrkörper erfuhr eine Erweiterung durch die Neuſchaffung einer
Dozentur für „Baumaterialienkunde, Veranſchlagen und Geſchäfts
führung“. Die neue Dozentur wurde dem Regierungs und Baurat
Albrecht Ehrhardt übertragen. Vom 1. Juli 1906 ab hat die Hoch-
ſchule die bisher von dem Verbande oſtdeutſcher Jnduſtrieller verwaltete
Auslegeſtelle für Patentſchriften übernommen. Der
Privatdozent für Geodäſie und aſtronomiſche Ortsbeſtimmung an der
techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Landmeſſer Dr. Paul Gaſt
iſt als Jngenieur Geograph an das Militärgeographiſche Jnſtitut in
Buenos Aires berufen worden. Ernannt wurde der Proſeſſor
Dr. phil. Arnold Sommerfeld, Vertreter der techniſchen Mechanik
an der techniſchen Hochſchule zu Aachen, zum ordentlichen Profeſſor
der theoretiſchen Phyſik an der Univerſität München, ſowie zum
Konſervator der mathematiſch phyſikaliſchen Sammlung des Staates
daſelbſt. An Stelle von Profeſſor Dr. H. Lüthje, der als Nachfolger
Noordens an das ſtädtiſche Krankenhaus zu Frankfurt a. M. über
ſiedelte, iſt der Privatdozent für innere Medizin, insbeſondere für
Nervenheilkunde, Dr. med. Friedrich Jamin zum a. o. Profeſſor für
kliniſche Propädeutik und Geſchichte der Medizin an der Univerſität
Erlangen ernannt worden. Gleichzeitig wurde Dr. Jamin die
Funktion eines Oberarztes am Ambulatorium der Erlanger
mediziniſchen Klinik übertragen. Der Charakter als
Geheimer Medizinalrat wurde dem a. o. Profeſſor der Augen
heilkunde an der Breslauer Univerſität Dr. med. Hugo Magnus
verliehen. Dr. wed. Max Friedländer, Privatdozent für
innere Medizin an der Leipziger Univerſität, vollendet am 16. ds.
das 65. Lebensjahr. Der ord. Profeſſor für Hautkrankheiten an der
Prager deutſchen Univerſität Hofrat Dr. Philipp Joſef Pick
wurde in den bleibenden Ruheſtand verſetzt und an ſeiner Stelle der
Grazer Dermatologe Prof. Dr. med. Karl Kreibich zum a. o.
Profeſſor berufen.

Weimar, 10. September. Die Eröffnungsvorſtellung im Hof
theater am geſtrigen Abend, Otto Ludwigs fünfaktige Tragödie „Die
Makkabäer“, die vom Oberregiſſeur Karl Weiſer ſehr ſorgfältig inſzeniert
war, hatte keinen ausgeſprochenen Erfolg. Nach dem zweiten Akte ſetzte
zwar, wie begreiflich, der Beifall ziemlich lebhaft ein, flaute aber nach
Schluß des dritten Aufzuges merklich ab und erhob ſich kaum wieder
am Ende des letzten Aktes. Jedenfalls verdient die Generalintendanz
für den intereſſanten Verſuch aufrichtigen Dank, wenn er auch nicht
alle Hoffnungen erfüllte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kanzleiſekretär a. D. Eduard Ottilie

zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den Werk
meiſtern Heinrich Krümmel und Theodor Meyer zu Magdeburg,
den Fabrikmeiſtern Wilhelm Heiden reich und Auguſt Abeſſer
zu Wernigerode und dem Zimmermann Joachim Helm ecke zu Klein
Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Gefreiten Otto
Seeger im Jnfanterie-Regiment Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau
(1. Magdeburgiſchen) Nr. 26 die Rettungsmedaille am Bande. Die

Wahl des von der Stadtverordnetenverſammlung zu Weißenfels gewählten
Stadtrat Daehn in Schönebeck als beſoldeten Beigeordneten (zweiten
Bürgermeiſter) der Stadt Weißenfels für die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren wurde beſtätigt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Breslau, den 9. September 1906. Prinz
Arthurvon Großbritannien und Jrland, Herzog
von Connaught und Strathearne, Chef des Huſ.
Regts, 3, zum GeneralFeldmarſchall ernannt.

Sport und Jagd.
Hunde-Ausſtellung. Jn Zeulenroda findet am 16. und

17. September eine allgemeine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen
ſtatt. Es ſtehen über 100 Preiſe zur Verteilung, darunter ſolche vom
Fürſtregenten Heinrich XIV., der Greizer Landesregierung und der
Stadt Zeulenroda.

Rennen zu Donegſter. Mittwoch, 12. Sept. Cleve-
land Handicap. Preis 10000 Mk. 1. „Admirable
Erichton“ (Templemann), 2. „Carnegie“, 3. „Le Petite Dome“.
Wetten: 6:1, 8:1, 5:2. Ferner liefen „Andover“, „Killeagh“,
„Camiſard“, „Vincula“, „Brettanby“, „Arabi“. St. Leger
Stakes. Preis 130000 Mk. Für Dreifährige. 1. „Trout-
beck“ (G. Stern), 2. „Prince William“ (W. Halſey), 3. „Beppo“
(Higgs). Wetten Sieg 5:1, 25: 1, 100 9, Platz pari, 5: 1, 7: 4.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. September 1906.

Aufgeboten Der Tiſchler Kurt König, Ludwigſtr. 24 und Gertrud
Vogel, Ladenbergſtr. I. Der Jſolierer Oswald Lieber, Leipzig und
Anna Hechtfiſcher, Bergſtr. 4. Der Gärtner Paul Bergs, Wittekind-
ſtraße 11 und Berta Fricke, Landwehrſtr. 21. Der Kaufmann Heinrich
Boßmann, Berlin und Anna Krumhaar, Mittelſtr. 5.

Eheſchließungen Der Referendar Karl Haberland, Magdeburg
und Jeannie Eberius, Königſtr. 12. Der Arbeiter Friedrich Hahn,
Bergſtr. 4 und Adelinde Kuhlemann, Saalberg 23.

Geboren Dem Güterbodenarbeiter Ehrenreich Reincke, Dieskauer-
ſtraße 13, T. Helene. Dem Handarbeiter Otto Jacob, Lilienſtr. 7, T.
Frieda. Dem Kaufmann Friedrich Koſt, Freiimfelderſtr. 4, T. Lieſe
lotte. Dem Geſchäftsführer Friedrich Becker, Oſendorferſtr. 6, S. Horſt.
Dem Baugewerksmeiſter Hermann Schuſter, Krauſenſtr. 25, T. Anna.
Dem Wächter Hermann Pfeifer, Dieskauerſtr. 11b, S. Kurt. Dem
Schuhmacher Artur Stief, Königſtr. 15, S. Johannes. Dem Poſt
ſchaffner Karl Henze, Merſeburgerſtr. 22, S. Rudolf. Dem Schmied
Franz Pritſchow, Friedrichſtr. 6l, S. Walter. Dem Böttchermeiſter
Karl Siegert, Prinzenſtr. 18, T. Jlſe. Dem Fleiſcher Edmund Reh-
baum, Oleariusſtr. 13, T. Elly. Dem Kupferſchmied Hermann Wange-
mann, Merſeburgerſtr. 107, T. Gerda. Dem Gefreiten Friedrich
Luſchmann, Kl. Sandberg 18, S. Friedrich. Dem Handelsmann Adolf
Stoye, Leipzigerſtr. 75, T. Berta.

Geſtorben Des Handarbeiters Guſtav Sieber T. Hedwig, 1 J.,
Unterplan 8. Des Schloſſers Auguſt Roeder S. Gerhard, 8 Mon.,
Albert-Schmidtſtr. 8. Des Schriftſetzers Selmar Steyer Ehefrau Jda
geb. Hagenbüchner, 46 J., Glauchaerſtr. 566. Der prakt. Arzt Dr.
med. Eduard Steinhauer, 36 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Pferdehändler Wilhelm Herrmann, 40 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Wilhelm Weber und
Emma Otto, Hübitz. Der Kaufmann Kurt Meier, Halle und Meta
Linſenbarth, Artern. Der Bureaugehilfe Guſtav Körber, Halle und
Emma Brandt, Mansfeld. Der Trompeter Sergeant Otto Thiele,
Halle und Emma Lühr Tangermünde.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. September 1906.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Paul Knoop und Klara Pohl,

Trothaerſtr. 75. Der Fabrikarbeiter Hermann Brumme und Eliſe
Koch, FritzReuterſtr. 9. Der Lehrer Max Schirmeiſter, Schkeuditz und
Hedwig Gummel, Burgſtr. 72.

Eheſchließungen Der Techniker Konrad Lange, Querfurt und
Gertrud Schmidt, Goetheſtr. 28.

Geboren Dem Zeichner Otto Faack, Burgſtr. 25, T. Alice.
Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Schuchart S. Friedrich, 4 Mon.,

Eichendorffſtraße 31.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Rat Teubert u. Gem., Studenten

Gebrüder Teubert, ſämtlich aus Potsdam. Exzell. Frau Ottilie Roehl,
Student Rummel jun., beide aus Halle. Ltn. d. Reſ. Braune aus
Hedersleben. P. Cario, G. Gieſe u. Gem., Kapitän zur See Schwarz-
loſe n. Gem. u. Töchtern, Reg.-Bauführer O. Lorenz, ſämtlich aus
Magdeburg. Dr. G. Brügelmann, großh. ſächſ. Kammerſängerin Frau
Dr. Brügelmann Jorſon, beide aus Bonn. Frau Dr. Rummel u.
Tochter aus Weimar. Frau M. Haberland, Frau Lina Haberland u.
Tochter, beide aus Blankenburg. Frl. Lehner aus Menlau. Jng.
W. Conrad, Bankier O. Balke n. Gem. u. Sohn, Direktor Schiedt u.
Gem., Frau L'Hermed u. Tochter, ſämtlich aus Berlin. F. Weber u.
Gem. aus Erfurt. Fabrikbeſ. A. Lytthall aus Neubrandenburg. Arzt
Dr. Albert Laam u. Gem. aus Medayner. Kauſleute: Koch, A. Netter,
beide aus Frankfurt, M. Hartmann aus München, O. Müller aus
Traben, Hechtenberg, Sure, beide aus Lüdenſcheid, A. Leuthold aus
Leipzig, E. Schleſinger, Lohmeyer, beide aus n Werner,
Vibrans, beide aus Dresden, H. Bubenberger aus Hanau, G. B. Kenniſch
aus London, Günther aus Elberfeld, Lühring aus Hamburg, H. Müller,
L. Roos, beide aus Bielefeld, H. Hemmerdinger aus Mannheim,
M. Hard, E. Jöſchke, O. Scheibe, F. Blanke, Rector, Wedel, Kuntz,
S. Weis, J. Loick, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

gIn 1 Pfd. 50 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

Eggerts Stärkefabrik, Halle a, 8.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.

(2230)

E. Schaibie,
Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (2172

Kataloge gratis.
Ausſtattung von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.

Die Prüfungsfahrt für Dauerwaren nach Auſtralien und
zurück, die von der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anläßlich
ihrer diesjährigen Wanderausſtellung veranſtaltet wurde, hat u. a. auch
Maggis Würze glänzend beſtanden. Das anerkennende Urteil der
Preisrichter war übrigens vorauszuſehen weiß doch jeder Fachmann,
daß unbegrenzte Haltbarkeit und ſtets gleichmäßige Zuſammenſetzung
zwei Hauptvorzüge des genannten Produktes ſind. Dieſe Eigenſchaften
finden wir auch in den amtlichen Berichten der Lebensmittel- Unter
ſuchungsanſtalt der Stadt Konſtanz wiederholt hervorgehoben. Be-
kanntlich hat Maggi ſeit vielen Jahren ſein Erzeugnis unter die
Kontrolle dieſes Jnſtituts geſtellt.

unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (1772
macht Kindermilch leichter verdaulich.



für Fenster, Abteilung von Räumen, Mauern,
sowie für Gewölbe Konstruktionen ohne
Eisen, für Bedachungen und Laternen;

Rinnen, Bedeckung von Höfen;

W

rreherrrr-bGlas-Bau-Steine „Falconnier“

7 Bagni Jahns Patent?
S Sd. Lincke 8 Siröfer.

hesonders geeignet für Gewäehsehäuser,
Krankenhäuser, Operationssälse, Bacdehüuser,

ühlhäuser, Eisenbahnstationen, Fabriken
und gewerbliche Anlagen jeder Art.

Neul Sherlock

Jeden Sonntag:
Von 412--2 Uhr

Nachm. 4 Ubhbr:

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Tisch-Lampen
Stück 1.20, 1.50, 1.75, 2 Mk.

Tisch-
Lampen

250, bis 12 Mk.
S Hänge-

lLampen
de v, 4.25 bis 27 Mk.

Küchen-
Lampen

23, 38, 48, 55, 60,70 f. 2650. f. Ritter,
G. m. b. H.,

Leipzigerstr. 90.

laufkessel
mit und ohne

Veberhitzer.

5 h Rab.-SparMarken. n. d. neuen, ſ. l.l., ſK o S S e J ahny hie
39 Soldaten-Kiſten, von 80--300 qm Heizſfſſäche r We mit Schloß, in allen atets vorrätig oder in Arbeit- Ssnittnuſervertäa Proſd gen
G Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Vorm. Na chm. u. Abendkturſe:im I Anfert. eigener Garderobe.Rheiniseho h I Damenſchneiderinnen als Verda 0 8 II. UlIe9 treterinnen u. ſ. günſt. Beding.Dampfkesvel- u n er in e [2250

u S 5liefert in guhren frei Gelaßz zu ll, Iasehönenlabrik Deringen. et t ne tbbekar die
Gasanſtalts-Originalpreiſen

Georgſtraße 3. [1404
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Einziger Sehnellum-

Grösste Leistung
auf kleinstem

Bestes Material
(Hydraulische Nietung

Süssmilchs
Walhalla cheater

e epoohemachende Detektiv-Komödie, dargestellt von

Tohn Barly,
dem genialen Verwandlungsschauspieler und

Komponisten-Darsteller.Damm aubaltender Urlolg des Eröffuungs-Programms,

M Saalplatz 65 Pfg.
F r 7 n Konzert.

Grosse Extra-
Jeder Besucher hat das Recbt, ein Kind frei einzufübren.

orstellung.

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung
in Vertretung der Art. Kapelle

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters.

[1773

E. Kurzhals.

(SiphonVerſand)
S 1674)

53 66„Zum Würzburger“, m gut
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

Hochachtungsvoll Lgwig Riese.
Ltr. 20 Pfg.

Invzaguzang

Bad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. C. Rohde.
Mlalomivehes Ihr -Atelier

f. Schnittzeichn.,
Zuſchn. u. prakt.
Damenſchneid.

liefern pro

Kilo Kohle 8 bis
9 ko trocknen oder

ühberhitzten Dampf.
we,)nwoooowww

Filiale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

Prov. Sachſen u. Anhalt,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Töchter wiſſenChale/ Harz. rege u u.
geſell. Ausbildg. Satleger äh.

Proſpekt. Fran Prof. Lohmann.

Neueste Sſecderslebens

mit 4 Meſſern, zweireihig, empfiehlt billigſt und gibt auf Probe

5 pzi 9 Maſchinenfabrik,

S Aufzügez und Fördertürme
für alle Materialien,

„„allen voran“,senKkrecht oder schräg, mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem
Motorantrieb und Niederiass-
vorrichtungen, durch beliebig
viele Etagen, mitpolizeivorschriftlichen

V Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
S S Ptagenverschlüssen, anschliessend an

d alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. 8.. W.
nach neuesten tecbnisehen Prinzipien

liefert tadellos montiertOtto Neſtseh, Halle (Saale),

Fabrik für Transportavagon (8082

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkal),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ken Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke vin R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [[1641

S

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Propea
ſie R. Falkenberg, Halle a. S.

Nurecht MIT ROTBAMD

Haben Sie ſchon [1580
16 AP Wolle hK. Sohnee Nacht. Gr Etelnſrr. 84.

Roeder's Bremer Börsenfeder
S. ROEDER'S

3REMER BoRSENFEDER

seit länger als 30 Jahren ibelannt nd weigerte beste Schreibfedler.
Man sehützt sich vor minderwertigen Naechahmungen nur wenn
man heachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Lanolin-
ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanoſfinfabrik Martinikenfelde.

x b 5277 n 77 An w.Auch bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte G2225] man auf die Marke Pfeilring. t Hf W

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes,
gemischt mit Bohnenkaffee; jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches,
Würziges, vollschmeckendes Getränk von satter Färbung.

Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von gleicher Güte.

wird garantiert durch die

Wenn

Dommerilch Co., Anker- Cichorien- Fabrik,
MAGBDEFERVRG-BRUVCKAWU. [2026

Halie a. S. Mitglied

Modernste Blusen -Sammöets.,
Modernste Bluson-Seide,S O vseidenhans heorg Schwarzzenberger

Gr. Steinstr. 88.des Rabatt-Spar- Vereins

Stadttheater Halle u. 5.

Sonnabend, den 15. Septbr. 1906
Eröffnungsvorstellung.

Die Nibelungen.
Ein deutſ e Trauerſpiel v. Hebbel.
Anf. 74 Uhr. Ende gegen 11 UhrSonntag, den 16, Septbr. i9öh
nachm. 34 Uhr: I. Volks Vorſtellg.

Stein unter Steinen.
Schauſpiel von Sudermann.

Preiſe 60, 40 u. 25 Pfg.Abends 7 Uhr: Der Hochierist.

Schwank in 3 Akten v. C. Kraatz.
Sonder- Abonnement.

Deutſcher h iglus
(12 LuſtſpielabenBilletts z ermäßigten Veiſen an

er Theaterkaſſe. [2246

Apollo Theater
irektion Gustav Poller

Nur noch 83 Tage!
Der diesmalige

glänzendere
Allabendlich:

Volle Häuſer 1.

Rieſen-Erfolg.
Ab Sonntag, 16. Sept.
Gaſtſpiel des „Berliner
Dhalia-Invenhleg
(bekannt von ſeinem vor
jährigen erfolgreichen

Gaſtſpiel) mit

Maria Poresou

Alwred Sehmavon

als Gäſte.

Dooldg. S Garten.
[2255

Freitag, den 14. Septbr.,
nachmittags und abends:

zwei grosse

Ilitär-Konzerte
ausgeführt vom

Muſik-Korps des 2. Thür.
FeldArt.-Regts. Nr. 55

G Herr r Muſ.Dir.BRührig, Naumburg).Anſegg 3 bezw. 7 Uhr.

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab jede
Perſon 30 Pfg.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. Mit 1 Beilage.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. September.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion genehmigte den Ankauf von
Landſtreifen an den Grundſtücken Seebenerſtraße 19 und 50 und ſprach
ſich dann für die Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Pflaſterungen
und Bürgerſteigherſtellungen, ſowie zur Vergrößerung des Wärterinnen
raumes in der Bedürfnisanſtalt auf der Würfelwieſe aus. Weiter
wurde ein Bebauungsplan für das Gelände ſüdlich der Cröllwitzerſtraße
feſtgeſetzt und ein Landaustauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Domänen-
fiskus im Gebiet des ehemaligen Vororts Giebichenſtein genehmigt.

Die Abiturientenprüfung an der ſtädtiſchen Oberrealſchule
fand heute vormittag ſtatt. Die Prüfung beſtanden folgende
Examinanden: Angelſtein, Ringsleben, Hecker,
Zörner, Schachtzabel, Hentſchel, Reinicke. Die
drei Erſtgenannten wurden von der mündlichen Prüfung dispenſiert.

Von der Eiſenbahn. Der e Ausnahme-tarif für Düngemittel und ohmaterialien der
Kunſtdüngerfabrikation, welcher bereits ſeit 1895 in
Geltung iſt und deſſen Giltigkeitsdauer ſchon 1897 und 1902 um je
fünf Jahre verlängert wurde, bleibt nach dem Ablaufe der bisherigen
Giltigkeit (30. April 1907) noch auf weitere fünf Jahre bis einſchl.
30. April 1912 in Kraft.

Die Gerichtsferien, die ſeit dem 15. Juli währen, gehen mit
dieſer Woche zu Ende. Am Montag wird die Amtsführung in allen
Zweigen des Kgl. Landgerichts und der Kgl. Amtsgerichte in vollem
Umfange wieder aufgenommen.

Verſand Vorſchriften für Rebhühuer. Jm Jntereſſe der
Jäger, nicht minder aber auch im Jntereſſe des kaufenden Publikums,
dem an einem gut behandelten Huhn gelegen ſein muß, ſei auf die
Behandlung der Hühner nach dem Abſchuß und beim Verſand aufmerkſam
gemacht. Die Hühner müſſen möglichſt ſofort nach dem Abſchuß ausge
zogen und in die Schlinge genommen werden. Jnsbeſondere iſt Fürſorge
dafür zu treffen, daß den geſchoſſenen Tieren freihängend die Lebenswärme
entweicht. Lebendwarmes Geflügel darf nicht verpackt werden, da ſolches auf
dem Transport faſt immer verdirbt. Die Verſendung geſchieht am beſten
in luftdurchläſſigen Weiden- oder Spankörben luftabſchließende Em
ballagen ſind zuvermeiden, da das notwendige Ausdünſten der Tiere
unmöglich wird. Ferner vermeide man ein zu großes Uebereinander-
ſchichten der Tiere man ſoll nicht mehr als drei Schichten übereinander
packen. Zwiſchen jede Schicht ſoll trockenes Stroh gelegt werden, das
die ſich bildende Feuchtigkeit übernimmt. Jedes Huhn nmwickele man
vor dem Einlegen, nachdem man es lang ausgeſtreckt hat, mit Zeitungs-
papier, ſodaß Kopf und Ständer frei bleiben und ein Entweichen der
ſich entwickelnden Gaſe ermöglicht wird.

Zuckerberufsgenoſſenſchaft. An Stelle des verſtorbenen Herrn
Kommerzienrats W. Hahne-Magdeburg, des ehemaligen Vorſitzenden
des Sächſiſch Thüringiſchen Zweigvereins für die Zuckerinduſtrie (Sitz
Halle), iſt Herr Rittmeiſter von ArnimGüterberg, der bisherige
Stellvertreter, zum Vorſitzenden des Vorſtandes der Zuckerberufsgenoſſen
ſchaft gewählt worden.

Ruderſport. Ein Achterrennen findet am kommenden
Sonntag zwiſchen dem Halleſchen Ruder-Klub, e. V., und
dem Leipziger Ruderverein „Sturmvogel“ auf der Saale zwiſchen
der Rabeninſel (Start) und dem bei der Weineckſchen Mühle belegenen
Bootshauſe des Halleſchen Ruder-Klubs ſtatt. Das Rennen, welches
nach den Wettfahrt- Beſtimmungen des Deutſchen Ruder- Verbandes
zum Austrag kommt, wird pünktlich um 4 Uhr nachm. geſtartet. Be
reits im vorigen Jahre erfreute ſich die Veranſtaltung des regſten Jnter
eſſes ſeitens der Mitglieder beider Klubs, und zahlreiche Zuſchauer
hatten ſich eingefunden, um dem Wettkampfe beizuwohnen. Sieger blieb
damals nach heißem Kampfe der Halleſche Ruder-Klub mit nur ge
ringem Vorſprunge vor dem Leipziger Ruderverein „Sturmvogel“.
Auch in dieſem Jahre verſpricht das Rennen einen intereſſanten und
ſpannenden Verlauf zu nehmen, da in beiden Klubs große Anſtrengungen
gemacht werden, den Sieg an ihre Flagge zu heften. Seit Wochen übt
der Halleſche Ruder-Klub täglich mit ſeiner Mannſchaft. Unter der
ſachkundigen Leitung ihres Trainers weiſt ihr Zuſammenarbeiten ſchon
bemerkenswerte Fortſchritte auf, das Boot zeigt guten Fortgang, und
es dürfte den Leipziger Herren ſchwer gemacht werden, dieſe Mannſchaft
zu ſchlagen.

Die Muſikkapelle des Herrn Thiem, die bereits in den hie-
ſigen geſelligen Kreiſen den beſten Ruf genießt, ſpielt zur Zeit vertretungs
weiſe mit beſtem Erfolg in Bad Wittekind. Zugleich ſei
berichtigend bemerkt, daß beim vorgeſtrigen Geſchäftsvergnügen der
Firma Th. Läſſig u. Co. nicht die Kapelle Henſchel, ſondern die
TDhiemſche Kapelle ſpielte.

Das Henſchel Görlachſche Muſikinſtitut hielt geſtern in
der „Kaiſer Wilhelmshalle“ einen Unterhaltungsabend ab, der gut
beſucht war und einen recht hübſchen Verlauf nahm. Die zahlreichen
jungen Muſiker des genannten Jnſtituts ließen ſich von auswärtigen
Kollegen zum Tanz aufſpielen. Geladene Freunde des Jnſtituts wohnten
der Veranſtaltung bei.

Mahnung an die Rekruten. Angeſichts der bevorſtehenden
Einſtellung zum Militär ſei darauf hingewieſen, daß alle Rekruten
verpflichtet ſind, vor dem Einrücken ein etwa gegen ſie ſchwebendes
Gerichtsverfahren der zuſtehenden Militärbehörde anzuzeigen. Unter-
laſſen ſie die Anzeige und werden ſie wegen des Falles beſtraft, ſo
werden ſie zur Verbüßung der Strafe entlaſſen, ohne daß ihnen die
bereits gediente Zeit angerechnet wird. Jm nächſten Jahre werden ſie
dann erneut ausgehoben.

Aender ingen im Gaſtwirtsgewerbe. Eine Anzahl größerer
Gaſtwirtſchaften werden demnächſt in andere Bewirtſchaftung übergehen.
Es betrifft dies den „Zoologiſchen Garten“, deſſen bisheriger Wirt,
Herr Gilfers, nach Berlin überſiedelt; mit einem neuen Bewirtſchafter
ſteht die Direktion in Unterhandlung. Die Bewirtſchaftung der „Loge
zu den drei Degen“ (Berggeſellſchaft) übernimmt Herr Eberwein, bislang
in der „Loge zu den fünf Türmen“ tätig geweſen. Die Bewirtſchaftung
des letzteren Etabliſſements hat bereits Herr Stadtkoch Arthur
Loeſer, vordem im hieſigen „Stadtſchützenhauſe“ als Koch tätig, über
nommen. Auf die „Bergſchenke“ kommt als Wirt Herr Gaſtwirt Platz,
ſeit mehreren Jahren Pächter der „Kaiſerſäle“; dieſe hat Herr Gaſtwirt
Knoblauch, bisher im Reſtaurant „Mars-la-Tour“, bereits übernommen.
Es ſtehen noch weitere Veränderungen in der Bewirtſchaftung größerer
Lokale bevor, doch ſind die Verhandlungen zwiſchen den Beteiligten
noch nicht abgeſchloſſen.

Sozialdemokratiſche Gewerkſchaftsführermoral. Wir hatten
ſchon am Sonnabend unſeren Leſern unter dieſer Spitzmarke mitgeteilt,
daß ein hervorragendes Mitglied des Transportarbeiter-Verbandes ſich
an den ihm anvertrauten Geldern vergriffen habe, und zugleich dem
„Volksblatt“ anheimgegeben, ſich über die Sache zu äußern, was aber
natürlich nicht geſchah. Nachdem nun auch ein anderes hieſiges Blatt die
faule Sache erwähnte, hat ſich das „Volksblatt“ bequemt, aus ſeiner Reſerve
heraus zutreten. „Genoſſe“ Möwes, ſeit vier Jahren Angeſtellter der Handels
und Transportarbeiter, hat nach dem Zugeſtändniſſe des „Volksblattes“
„infolge nachläſſiger Buchung und Auseinanderhaltung der Gelder“ ein
„Manko verurſacht“ im Betrage von 700 Mk. Es iſt erſtaunlich, wie
milde Ausdrücke das hieſige ſozialdemokratiſche Organ findet, wenn ein
bisher als guter „Genoſſe“ geltendes Mitglied der ſozialdemokratiſchen
Partei eine Untreue begangen hat. Da der ungetreue „Genoſſe“ kurzer
hand entlaſſen wurde, ſo machen die anerkennenden Worte, die
das Blatt über Möwes zur Beſchönigung der Sache äußert, zum
mindeſten einen eigenartigen Eindruck.

Zoologiſcher Garten. Mit welcher Geſchwindigkeit manche
Fiſcheier ſich zu jungen Fiſchchen entwickeln, kann man jetzt an den
Eiern der Fadenfiſche, die wir bereits erwähnten, beobachten. Drei
Tage nach Abloge der Eier ſchlüpften bereits die jungen Fiſchchen aus
dem Neſte heraus. Der Vater verſuchte anfänglich die kleinen Naſeweiſe
wieder in das Neſt zurückzuſpucken, gab aber allmählich die Siſyphus-

Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

arbeit auf die Mutter war gleich nach Beſchickung des Neſtes aus dem
Baſſin entfernt worden, da ſie in ähnlicher Weiſe, wie wir dies bei unſerm
amerikaniſchen Strauß kennen gelernt haben, ihrer eigenen Brut in der
unliebenswürdigſten Weiſe nachſtellt. Die jungen Fadenfiſche ſchleppen
natürlich einen ziemlich umfangreichen Dotterſack mit ſich herum, der
aber entſprechend dem ſchnellen Wachstum der Tierchen ſchnell reſorbiert
wird. Morgen, Freitag, nachmittags und abends konzertiert das
MuſikKorps des 2. Thür. FeldArt.Regts. Nr. 55 aus Naumburg. Das
Programm iſt ſo geſtellt, daß es ev. auch für Streichmuſik im Saale
geeignet iſt. Für das Abend-Konzert gelten ermäßigte Eintrittspreiſe.

Aus dem Apollotheater. Der diesmalige großartige Spiel-
plan im Apollotheater dauert nur noch drei Tage. Am
Sonnabend verabſchiedet ſich das geſamte Künſtlerperſonal. onntag,
den 16. September, abends 8 Uhr beginnt das von ſeinem vorjährigen
Hierſein im Apollotheater rühmlichſt bekannte „Dhalia-Enſemble“
ſein Gaſtſpiel. Als Gäſte ſind die als Operettendiva gefeierte Maria
Forescu und der als volkstümlichſter Komiker im Theaterleben
Berlins bekannte Alfred Schmaſow vom „Schiller-Theater“ zu
Berlin gewonnen worden, zwei glänzende Namen, die allein ſchon einen

genußreichen Abend verſprechen. aJn Bad Wittekind findet morgen (Freitag) nachmittag
4 Uhr ein Kurkonzert ſtatt.

Unfall beim Turnen. Beim Turnen in der Turnhalle an der
Frieſenſtraße ereignete ſich geſtern abend gegen x10 Uhr ein
ſchwerer Unfall. Ein Mitglied der Franckeſchen Turnabteilung rutſchte
beim Rieſenſchwung ſo unglücklich vom Reck ab, daß es bewußtlos liegen
blieb. Man ſchaffte den Verletzten alsbald nach der Kgl. Klinik, in der
er ſofortige Aufnahme fand. Die Art der Verletzung konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Gut abgelaufen. Jn Gefahr gerieten geſtern abend gegen
6 Uhr in der Glauchaerſtraße an einem Nenbau zwei Pferde des Fuhr
werksbeſitzers Lippert. Beim Schuttaufladen geriet der Wagen mit den
Hinterrädern in einen Schacht, ſo daß der Vorderteil ſamt den Pferden
etwa 1 Meter über der Erde ſchwebte. Die Pferde konnten zum Glück
bald aus ihrer Lage befreit werden, ohne daß ſie Verletzungen erlitten.

Ueberfahren. Geſtern gegen 12 Uhr mittags geriet der 4 jährige
Sohn eines in der Gr. Brauhausſtraße wohnhaften Schriftſetzers am
Leipziger Turm unter einen Fleiſcherwagen, welcher im Trabe die untere
Leipzigerſtraße, Richtung Leipziger Turm, paſſierte. Der Knabe wurde durch
einen Polizei-Sergeanten, ohne großen Schaden zu nehmen, hervorgezogen.

Von der Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abge-
haltenen Streife wurden auf dem ſtädtiſchen Lagerplatze an der Zapfen
ſtraße drei Arbeitsburſchen von hier in einem Sandkaſten nächtigend
angetroffen und nach der Polizei-Hauptwache gebracht.

Scheues Pferd. Geſtern mittag 12 Uhr ſcheute im Hofe des
„Pfälzer Schießgrabens“ ein einem hieſigen Fleiſchermeiſter gehöriges
Pferd, ließ beim Durchgehen den Wagen an einem Turngerät hängen
und lief mit der zerbrochenen Schere über die Burgbrücke nach der
Alten Promenade, woſelbſt es auf der Kreuzung Gr. Ulrich Geiſtſtraße
aufgehalten werden konnte, bevor es weiteres Unheil anrichtete. Der
on war mit Abladen von Marktbudengegenſtänden beſchäftigt ge-
weſen.

Balkenbrand. Geſtern abend 10 Uhr wurde die Feuer-
wehr nach dem Grundſtück Breiteſtraße 1 gerufen, wo im Laden des
Fabrikanten Booch durch Kurzſchluß der elektriſchen Beleuchtungs
anlage ein Balkenbrand entſtanden war.

Als ein nettes Früchtchen entwickelt ſich der bei dem Kaufmann
W. in der Seebenerſtraße in Pflege befindliche 7jährige Knabe T.,
welcher ſich von Sonntag bis Dienstag auf dem Jahrmarkte umher-
getrieben hat, ohne in dieſer Zeit einmal nach Hauſe zu kommen. Den
Lebensunterhalt hat er ſich während dieſer drei Tage angeblich in
Bäckerbuden geſtohlen und die Nächte in Höfen zugebracht. Seinen
Pflegeeltern hat er ſchon wiederholt Geld entwendet und dasſelbe ver
naſcht. Da das verlogene Bürſchchen durch Strafen anſcheinend nicht
zu beſſern iſt, ſo ſoll der Antrag geſtellt werden, daß es in einer Er
ziehungsanſtalt untergebracht wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Repertoire für die erſten Tage der neuen Saiſon hat, nachdem
das geſamte Künſtlerperſonal des Schauſpiels eingetroffen iſt und die
erſten Proben ſtattgefunden haben, bereits feſte Geſtalt angenommen.
So kommt, wie bereits früher angekündigt, am Sonnabend, dem
Eröffnungstage der Spielzeit 1906/07, Hebbels Tragödie „Die
Nibelungen“ ((erſter und zweiter Teil) zur Aufführung. Am
Sonntag nachmittag findet die erſte Volksvorſtellung zu ganz kleinen

Preiſen (60, 40 und 25 Pfg.) ſtatt. Billetts ab heute an der
Tageskaſſe. Zur Darſtellung kommt das Schauſpiel „Stein
unter Steinen“ von Hermann Sudermann, ein Werk, das in
vergangener Spielzeit als Novität einen großen Erfolg zu verzeichnen
hatte. Am Abend kommt der Humor zu ſeinem Rechte, und zwar
durch eine Vorſtellung des „Hochtouriſt“, Schwank von Kraatz und
Neal, mit Herrn Berend in der Hauptrolle, während der neuengagierte
Bonvivant Herr Steineck, ſowie die Soubrette Frl. Klerwin und Herr
Landory zum erſten Male in Fachrollen auftreten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das darſtellende Künſtler-Perſonal iſt bereits vollzählig in Halle ein-
getroffen und eifrig mit den Proben beſchäftigt. Neben einigen hier
bereits beliebten Mitgliedern des Mauthner-Enſembles werden ſich im
Laufe der erſten Wochen auch viele neue Kräfte vorſtellen, in erſter
Reihe mehrere jugendliche Liebhaberinnen und Salondamen, die bereits
an erſten Luſtſpielbühnen erfolgreich gewirkt haben, wie die Damen
Lona Berneck aus Magdeburg, Ellen Beeren aus Braun
ſchweig, Anny Kammradt aus Berlin, Carola Sehera,
eine in der SeebachSchule ausgebildete jugendliche Naive, im letzten
Winter im Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin tätig geweſen.
Frl. Marie Karſten, die bereits am Schluſſe der letzten
Saiſon mit großem Erfolge am Neuen Theater gaſtierte, iſt dem
Jnſtitut gleichfalls gewonnen worden. Als komiſche Alte tritt Frau
Emmy Türcke neu hinzu und für kleinere Chargen Frl. Antonie
Becker. Margarethe Deutſchmann, ſeit Eröffnung des
Neuen Theaters beſtakkreditiert, wird das Damenperſonal, an deſſen
Spitze wiederum Helene Bensberg-Mauthner ſtehen wird,
vervollſtändigen. Unter den Herren finden wir neben Direktor
Mauthner und Max Deutſchmann noch Herrn Wilhelm
Nebel wieder, der vor zwei Jahren hier das Fach des erſten Lieb-
habers bekleidete, Herrn Arno W. Olden und Herrn Alfons
Pape, der gleichfalls nach ſeinem erfolgreichen Gaſtſpiele dem
Mauthner-Enſemble einverleibt wurde, ſowie Herrn Otto Weber,
der ja ſeit Jahren dem Neuen Theater-Verbande angehört. Von neuen
Kräften erwähnen wir die Herren Max Günther für ernſte Lieb-
haber- und Väterrollen, die Charakterdarſteller Paul Gewinner und
Michael Pioch, die jugendlichen Liebhaber Alfred Viebach und
Edgar Matthias, den humoriſtiſchen Vater Maxim Malten,
den jugendlichen Komiker Ludwig Schmitz und die ChargenſpielerOskar Sivte Kurt Herrmann und Otto Wentzel. Mehrere
der neuengagierten Kräfte werden ſchon in der Eröffnungsvorſtellung
am Sonntag Gelegenheit haben, ſich dem Publikum des Neuen Theaters
vorzuſtellen,

Vermiſchtes.
Zur Feſtſtellung des Erfolges von Fiſch-Ausſetzungen und zur

Erforſchung der Wanderungen der Fiſche wird der Fiſchereiverein
für die Provinz Brandenburg im Herbſt l. Js. beginnend im
Monat Oktober mit Marken verſehene Aale in Gewäſſer der
Provinz ausſetzen. Die Aale tragen an der linken Körperſeite, dicht
unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne Marke. Die Marke trägt
auf der Unterſeite, alſo der Haut zugewendet, die Gravierung
Bb. und eine Zahl. Für die Einlieferung von Aalen mit Marke

wird den Einſendern außer den Portokoſten pro Pfund Aal
1,50 Mk. und eine Prämie von 1,50 Mk. für jede Marke ver
gütet. Für die Marke allein ohne Aal wird eine Prämie von
50 Pfg. vergütet. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſich die
Aale auch über die Gewäſſer der Provinz Brandenburg hinaus ver
breiten werden. Der Verein richtet deshalb an alle Fiſcher,
Fiſchhändler und ſonſtigen Fiſcherei- Intereſſenten die dringende
Bitte, die in ihre Hände gelangenden Aale auf das Vorhandenſein
von Marken genau unterſuchen zu wollen und markierte Fiſche
unter genauer Angabe des Fangortes und der Zeit des Fanges
einzuſenden an die Geſchäftsſtelle des Fiſcherei-
vereins für die Provinz Brandenburg, Berlin W. 62, Lutherſtr. 47. Die Einſendung geſchieht am
beſten in einem Spankörbchen mit Moos; einzelne Marken werden
zweckmäßig in Briefen eingeſchickt.

Kaiſerin- Witwe Dagmar von Rußland, deren Ankunft in
Kopenhagen wir meldeten, iſt dort erkrankt. Nach Mel
dungen, die engliſchen Blättern aus der däniſchen Hauptſtadt zu-
gehen, hat ſich der Zuſtand der Kaiſerin-Witwe am Dienstag ver
ſchlimmert. Königin Alexandra von England verbringt faſt den
n Tag an Bord der Jacht „Polarſtern“ bei ihrer kranken

eſter.
Der 60 000. Kurgaſt in Karlsbad. Aus Karlsbad wird ge-

ſchrieben: Soeben iſt der 60 000. Kurgaſt in der Saiſon 1906
in Karlsbad eingetroffen. Auf Mr. Edward P. Johnſon aus
Los Angelos, Kalifornien, der mit ſeiner Familie am 8. ds. abends
eingetroffen iſt und im „Grand Hotel Pupp“ Wohnung ge-
nommen hat, fiel die Perſonenzahl 60 000. Herrn Johnſon wird
das Feſtalbum von Karlsbad überreicht werden.

Franzöſiſche Soldatengräber. Die Verhandlungen zwiſchen
der franzöſiſchen Regierung und der Stadt Mainz wegen der Ueber
führung der Gebeine der in Mainz im Kriegsjahr 1870/71 ver-
ſtorbenen ca. 1000 franzöſiſchen Soldaten in zwei beſondere Grab-
gewölbe ſind nunmehr zum Abſchluſſe gekommen. Die franzöſiſche
Regierung verzichtet darauf, die Grabgewölbe als Eigentum zu
erwerben, ſie werden dauernd von der Stadt Mainz unterhalten.
Nach Ueberführung der Gebeine findet eine beſondere Feier unter
Zuziehung der Truppen der Garniſon ſtatt. Auch der franzöſiſche
Generalkonſul in Frankfurt a. Main wird der „F. Z.“ zufolge
dieſem feierlichen Akte beiwohnen.

Zu der Engelmacher- Angelegenheit in Perlach, worüber ſchon
kurz berichtet wurde, teilt die „Frankf. Ztg.“ weiter mit, daß das
Haus, in dem die bis auf das äußerſte abgemagerten Kinder zu
Lebzeiten waren, ſehr unrein gehalten war. Die Sache kam da-
durch heraus, daß ein Kind ſtarb. Als der Bezirksarzt und der
Ortsarzt zur Leichenſchau kamen, unterſuchten ſie es war am
5. September den Kinderwagen und fanden noch eine Leiche,
worauf die Sperrung der Anſtalt erfolgte. Drei Kinder wurden
im Hauſe belaſſen, weil ſie ſchon im Sterben lagen, die größeren
kamen in das Krankenhaus. Nach den amtlichen Feſtſtellungen ſoll
keine ſtrafbare Abſicht, ſondern nur unverantwortlicher Leichtſinn
vorliegen, ebenſo auch Gewinnſucht.

Verhaftung zweier Wilddiebe. Beim Ausweiden eines Reh-
bocks überraſcht wurden zwei Wilddiebe, die ſchon längere Zeit hin-
durch in dem Forſt zwiſchen Weißenſee und Lindenberg ihr Un-
weſen trieben. Die beiden, zwei Berliner Familienväter, haben es
ihrer allzugroßen Unvorſichtigkeit zu verdanken, daß ſie verhaftet
wurden. Sie hatten einen Rehbock erlegt und waren beim Zer-
legen des Wildes von Spaziergängern betroffen worden. Trotzdem
aber ließen ſie ſich bei ihrer Arbeit nicht ſtören und ſie waren ſo ver-
tieft darin, daß ſie nicht einmal bemerkten, wie ein Gendarm, der
benachrichtigt worden war, ſich an ſie heranſchlich. Der Beamte
packte die Nichtsahnenden mit je einer Hand feſt und riß ſie von
ihren Gewehren weg. Als ſich die Wilderer zur Wehr ſetze
wollten, ſagte der Beamte, es ſei alles von Gendarmen umſtellt und
jeder Widerſtand nutzlos. Die Wilderer ließen ſich auch verblüffen
und ruhig feſſeln. Sie wurden in das Unterſuchungsgefängnis
eingeliefert.

Stiftung. Kommerzienrat Eugen van der Zyvpen hat be
ſeinem Ausſcheiden als Generaldirektor der Vereinigten Stahlwerke
van der Zypen und Wiſſener 80 000 Mark geſtiftet, deren Zinſen zu
jährlichen Beihilfen für Meiſter und Arbeiter verwendet werden
ſollen, die 25 bezw. 20 Jahre in den Werken der Deutzer Abteilung
gearbeitet haben.

Eine Verbeſſerung der Turbinenmaſchinen. Jn Ergänzung
unſerer kurzen Meldung über die Verbeſſerung der Turbinen
maſchinen teilen wir noch eine Notiz mit, die der „L.-A.“ ans
Escanaba im Staate Michigan erhält: Hiernach hat der Lokomotiv-
heizer James Develin eine Rückſteuerung für Rotationsmaſchinen
erfunden und damit ein altes Problem gelöſt. Die Erfindung wurde
bereits von einer Firma angekauft, hinter der dem Vernehmen nach
der Norddeutſche Lloyd, die Hamburg-Amerika- und die Cunard-
Linie ſtehen. Develin, der bisher 60 Dollar monatliches Gehalt
bezog, erhält für ſeine Erfindung, durch die die Turbinenmaſchinen
einen bedeutend höheren Wert erhalten, 975 000 Dollar.

Ein roher Patron. Auf einer Weide bei Dortmund ſind nachts
zwei Kühe durch Meſſerſtiche gräßlich zugerichtet worden der Ve
ſitzer hat 1000 Mk. Schaden. Der mutmaßliche Täter iſt ver-
haftet.

Aus dem Zuchthauſe entſprungen. Aus dem Zuchthauſe zu
Wehlheiden ſind drei ſchwere Verbrecher, die mit Außenarbeit be-
ſchäftigt waren, entſprungen.

Jn einem Wagen vierter Klaſſe verſtorben iſt ein fremder
Auswanderer, der ſich in dem nach Köln beſtimmten Zuge befand
und einen Schlaganfall erlitt. Man fand bei ihm. wie die „Franfk-
furter Zeitung“ meldet, in den Kleidern vernäht, Gold, Papier-
geld, Pfandbriefe der Wilnaer Hypothekenbank und andere Wert-
papiere im Betrage von etwa 10 000 Mark. Nach den vorgefundenen
Papieren iſt der Verſtorbene ein Mann namens Tomaſcharitſch aus
Wilna. Er hatte viel Gepäck bei ſich und wollte vermutlich aus-
wandern.

Eiſenbahnunfall. Aus Dan zig, 12. September, wird amk-
lich gemeldet: Heute gegen 10 Uhr vormittags entgleiſten von dem
von Danzig nach Stolp fahrenden Güterzug 7708 bei der Einfahrt
in den Bahnhof Langfuhr infolge Bruches einer Radflanſche acht
beladene Güterwagen. Hierbei wurden letztere mehr oder weniger
erheblich beſchädigt und das Gleis Danzig-- Langfuhr für ſämtliche
Züge geſperrt. Der Betrieb wurde bis 6 Uhr abends, zu welcher
Zeit die Unfallſtelle durch die von Dirſchau und Danzig telegraphiſch
herbeigerufenen Hilfsmannſchaften geräumt war, eingleiſig aufrecht
erhalten. Der Jnhalt der entgleiſten Wagen iſt umgeladen worden
und läuft nach ſeinem Beſtimmungsort weiter. Perſonen ſind nicht
verletzt worden. Nach den bisherigen Ermittelungen iſt niemand
ein Verſchulden an dem Unfalle zuzuſchreiben.

Angriffe von Frauen auf Arbeitswillige. Ein Haufe mit
Knüppeln bewaffneter Frauen drang Mittwoch morgen um 4 Uhr
beim Schichtwechſel auf die Arbeitswilligen der Salinenwerke in
Dieuze ein und verſuchte, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, das
Salinentor zu ſprengen. Die von auswärts verſtärkte Gendarmerie
war machtlos. Jnfanterie und Chevaulegers wurden aufgeboten.
Bei einem Zuſammenſtoß mit der Menge ſtürzte ein Wachtmeiſter.
Er erlitt ſchwere Verletzungen und wurde ins Lazarett gebracht.
Kreisdirektor Frhr. v. Türcke führt die Vermittelungsverhandlungen
zwiſchen der Saline und den Arbeitern.

he. Ein neuer See in Kanada. Jndianer, die aus der
kanadiſchen Provinz Alberta ſtammen und jüngſt nach der Stadt
Mediline Hat, einer Station der kanadiſchen Pacifikeiſenbahn, ge-
kommen ſind, haben der „Deutſch. Rundſch. für Geogr. u. Stat.“
zufolge berichtet, daß ſich ungefähr in der Mitte des Gebietes von
Alberta ein neuer See gebildet habe. Genauere Nachforſchungen
ſollen dann ergeben haben, daß das Ereignis in derſelben Nacht
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geſchehen ſei wie die Kataſtrophe von San Frankisco,
Auch wenn die Nachricht auf Wahrheit beruht, liegt doch bein
Grund vor, einen Zuſammenhang zwiſchen beiden Natur-
erſcheinungen anzunehmen. Die kanadiſche Provinz Alberta liegt
öſtlich von der großen Kette des Felſengebirges, das Hauptſchütter
gebiet des kaliforniſchen Erdbebens dagegen weſtlich von dieſem Ge
birge, dazu kommt noch die erhebliche Entfernung, die etwa
20 Breitengrade beträgt. Außerdem iſt in Rückſicht zu ziehen, daß
das Gebiet von Alberta gerade in ſeinem mittleren Teil außer
ordentlich ſeenreich iſt, und daß Veränderungen, etwaigenfalls auch
Neubildungen von Seen, auch ohne ſolche Naturereigniſſe, wie Erd
beben, möglich ſind, zumal die Biber dort noch außerordentlich
zahlreich ſind, die bekanntlich für ſich allein einen Flußlauf ab
dämmen und ſo die Aufſtauung eines Sees veranlaſſen können.
Allerdings vollzieht ſich die Bildung eines ſogenannten Biberſees

dieſen Namen führt auch einer der größten Seen von Alberta
nicht innerhalb einer Nacht.

Ein landſchaftliches Kurioſum. Auf ein Kurioſum, das gewiß
Erwähnung verdient und für manchen Touriſten Intereſſe bietet,
wird aus Pfirt im Reichslande aufmerkſam An der
Straße von Winkel nach dem romantiſch gelegenen ſüdlichſten Orte
des Reichslandes, Lützel, liegt das Gehöft „Glashütte“, das
aus vier Wohnhäuſern beſteht, von denen drei bewohnt ſind. Dieſe
drei bewohnten Häuſer gehören zu drei verſchiedenen
Gemeinden, zu Winkel, Oberlarg und Lützel. Bei der
Weiterwanderung kommt man kurz vor Lützel zum Gehöft
„Scholis“. Hier iſt der Kulminationspunkt der großen Waſſer-
ſcheide. Das Waſſer, welches von der uns zugekehrten Dach
ſeite der Scheune abläuft, gelangt in das Becken des Mittel
ländiſchen Meeres, und das, was von der anderen Dachſeite
herunterrinnt, in die Nordſee.

Frau Krupp in Berlin. Frau F. A. Krupp, die Witwe des
„Kanonenkönigs“, weilte am Dienstag mit ihren beiden Töchtern, Berta
und Barbara, in Berlin. Die Anweſenheit der Damen in der Reſidenz
galt den Vorbereitungen für die demnächſt ſtattfindende Trauung
des Fräuleins Berta Krupp mit dem Geſandtſchaſts Attachee
v. Bohlen. Jn einem erſten Berliner Atelier wurden die Toiletten
für die Vermählungsfeierlichkeiten beſtellt. Wie in ihrer
ganzen Lebensweiſe haben die Kruppſchen Damen auch in dieſer
Beziehung eine nachahmenswerte Einfachheit an den Tag gelegt.
Fräulein Krupp erhält, wie die „Berl. Z. a. M.“ ſchreibt ein
lilafarbenes, tief ausgeſchnittenes Hochzeitskleid aus Orepe de
chine ein Geſellſchaftskleid aus marineblauem Kaſchmirtuch,
eine blau rote Konzerttoilette, ein drapfarbenes Promenaden-
kleid und ein einfarbiges Reiſekleid dazu einen Mantel aus Rohſeide
und einen DrapTuch-Mantel. Frau Krupp hat ſich für die Trauung
eine Lila-Sammettoilette, eine Lila-Kaſchmirrobe für den Polterabend
und ein Promenadenkleid aus Lila-Faille-Tuch beſtellt. Frl. Barbara
Krupp, die jüngere Braut, die allerdings „nur“ 10 Millionen beſitzt,
muß ſich mit einem Hochzeitskleide aus weißem Orepe de ahbine be-
gnügen. Und alle Toiletten in einer verhältnismäßig ſehr einfachen
Ausführung.

Eine deutſch franzöſiſche Freundſchaftskundgebung wird im De
zember in Berlin ſtattfinden. Der franzöſiſchen Friedensgeſellſchaft,
von der der Plan ausgeht, ſind bereits 1800 Anmeldungen an dem
Maſſenbeſuch der deutſchen Reichshauptſtadt zugegangen. Als Tag der
Ankunft in Berlin iſt der 24. Dezember feſtgeſetzt worden. Da ſich die
genannte Geſellſchaft mit ihrer Umfrage beſonders an Pariſer Frauen
vereine gewandt hat, ſo werden namentlich viele Damen an der
Fahrt teilnehmen.

Selbſtmord eines Millionärs. Großes Aufſehen erregt in Wien
der in Budapeſt auf grauenhafte Weiſe vollführte Selbſtmord des
Advokaturkandidaten und Hausbeſitzers Dr. Heuthaler. Heuthaler
war ſteinreich und ſchon einmal als geiſteskrank im Sanatorium, er
wurde aber auf ein ärztliches Zeugnis hin als geheilt entlaſſen. Dienstag
vormittag ſperrte er ſich in ſeine reich eingerichtete Wohnung ein, zündete
ſeine 10 000 Bände umfaſſende Bibliothek an allen Seiten an und ſtieß
ſich ein Küchenmeſſer ins Herz. Als man in die brennende Wohnung
drang, war er bereits tot. Jm Waſchbecken lagen Hundert- und Tau
ſend-Kronennoten zerriſſen und durchweicht.

Feuersbrunſt. Die Zündholz- und Zigarrenkiſtenfabrik von
Ritterſpach u. Co. in Kirchheimbolanden wurde durch
eine furchtbare Feuersbrunſt in Aſche gelegt.

Zur Verhaftung des Ruſſen in Hamburg. Der bei dem vor
kurzem in Hamburg verhafteten Ruſſen geſundene, auf den Namen
Favard lautende belgiſche Paß gehört nach einer Meldung des „Hamb.
Korreſp.“ aus Brüſſel einem Brüſſeler Kaufmann, dem der Paß ge
ſtohlen worden iſt.

222

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Jſtria“ 10. Sept. in Corral angek.

„Rhaetia“, n. Mittelbraſilien, 12. Sept. morgens 3 Uhr 20 Min. v.
Cuxhaven abgeg.
35 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Moltke“ 11. Sept. nachm. 1 Uhr v.
NewYork n. Gibraltar, Neapel und Genua abgeg. „Helvetia“ 12. Sept.
morg. 6 Uhr v. Shanghai abgeg. „Slavonia“ 12. Sept. morg. 6 Uhr
v. Moji abgeg. „Batavia“, v. New-York, 12. Sept. morg. 8 Uhr Lizard
paſſiert. „Meteor“ 11. Sept. morg. 6 Uhr v. San Sebaſtian abgeg.
„Markomannia“ 11. Sept. mittags 12 Uhr v. Tampico abgeg.
„Galicia“ 10. Sept. in Tampico angek. „Bethania“ 11. Sept. nachm.
6 Uhr in Boſton angek. „St. Croix“ 11. Sept. in St. Thomas angek.
„Arcadia“, n. Oſtaſien, 11. Sept. Gibraltar paſſiert. „Senegambia“
11. Sept. in Yokohama angek. „Saxonia“ 11. Sept. nachm. 5 Uhr
v. Singapur abgeg. „Liberia“ 10. Sept. morg. v. Tientſin abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Schwaben“, n. Auſiralien, 11. Sept.
12 Uhr mittags von Genug nach Meſſina abgeg. „Lothringen“, von
Auſtralien, 11. Sept. 12 nachm. von Ymuiden n. Antwerpen abgeg.
„Hanſa“, n. Philadelphia und Savannah, 10. Sept. 1 Uhr nachm. in
Savannah angek. „Rhein“ 10. Sept. in Baltimore angek. „Coblenz“
10. Sept. v. Liſſabon abgeg. „Helgoland“ 10. Sept. v. Santos abgeg.
„Breslau“ 10. Sept. in Bremerhaven angek. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 10. Sept. 12 Uhr mittags von NewYork abgeg. „Hannover“
12. Sept. in Savannah angek. „Prinzregent Luitpold“ 12. Sept. in
Neapel angek. „Erlangen“ 12. Sept. von Pernambuco abgeg. „Halle“
12. Sept. v. Liſſabon abgeg.

Woermann-Linie. „Ella Woermann“ auf Heimreiſe 12. Sept.
in Sierra Leone eingetr. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe 12. Sept.
St. Catherines paſſ. „Luiſe“ auf Ausreiſe 12. Sept. von Las Palmas
abgeg. „Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 11. Sept. von Boulogne
ſ. M. abgeg. „Hedwig Woermann“ auf Heimreiſe 12. Sept. Dover paſſ.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. September.

Wetterbericht vom 13. September, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“ iſt ein wenig zurückgewichen, da eine im Südoſten
erſchienene Depreſſion in einer faſt nördlichen Richtung fort
zuſchreiten ſcheint. Jn Deutſchland iſt deshalb das Barometer
ein wenig (in Magdeburg um 1 ww) gefallen, und bei ver
änderlicher Bewölkung und ziemlich kühler Temperatur kamen
meiſt etwas Regenfälle vor. Zunächſt iſt wenig Aenderung,
ſpäter Aufheiterung zu erwarken.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September Ab
wechſelnd heiter und wolkig, kühl, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 15. September: Vor
wiegend trocken, ziemlich heiter, Nacht empfindlich kühl, Reif
gefahr, am Tage wärmer als am 14. September.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
14. September: Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung,
vielfach Regen, Temperatur nicht erheblich geändert.

„Acilia“, n. Philadelphia, 11. Sept. nachts 11 Uhr

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. Sept.

Dividznie Um

2n ln n. ſie n erst
Hallerche conv. 354 96 Stadt-Anleſhe von 1882 o 3 7
Unlſerche 35 90 Thenter Anſeine von 1883 a. o 3Ualſesche 85 90 Siagt-Anieide von 1886 a. o 3 60b
Hallesche 3 StadtAnleihe von 1892 u. 3Uallazche 49 Ftadi-Anſeſte von 1900, Serie 101500

ankündhar dis 1906 a a. 7Hallesche 4 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I 4 101,500
unkündbar bis 1 a u. 808alle: die 9529 Sadt-Arfeſte v. 1900, See l u. 3

Akener 352 Sia inſeſte 3613 90 Staat Anſeide en e u urlarſer 8 Ktadt-Anleite l ven 1803 77rfurter 4 Sadt-Ainſeite von 1901 e h de SeeHalberstäöäter 352 9 Sfadt- Anleibe enden cn 32 StadtAnleihe u. 25Zerdzter 392 90 Stadt-Anleihe a u. z 5Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. I 13
lapdschaftſiche 3 96 Tentral-Pfandbriefe an. 3 eSöchsische 4 90 landschaftliche Pfanddriefe a u. 18 o
Sächsische 352 9 landschaftiſche Pfandbriafe u. 7 35
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a n. à 3 WSächsische 35 90 Provinzial Anleihe verschied. 35 305
Ia. 8354 96 Oblig. (Bretl.-Hebra) o ed Be M 100706Ammenderfer Papierfabris 5 90 Anleihe

Berndärger e er n h u. 7be ebener Bergbau- Verein
uldverschreibungen unkündbar bis 1910 o 16477

Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe V m. I 4 006600Cröllwitrer ſern 490 ypoth. Anleihe a. 102800

e n u. 44 |102,er Kammgarnspinnere at.rückt. mit fo 90 n l 4 102,606
Fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 1 Co., o1.250A-ö., 4 90 Teilschufär. rüctz. mit 103 90 u. o 4 301,
Grube Glüchauf 45 90 Obligationen u. I 4 nHalle-Hetistedter 89 90 Eb. Obl. u. 10 I 35 vüaſie-fetisiedter 41 96 Ed. Obl. a n. 4565 101.50
Hallesche Straßenbahn 4 90 h. u. y 4 100,000Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 m u. i 4 11007588Kytffhäuserhütte Hypoth. Anleibe a u. o 4 1100,008
ne abg. Hypoth. Anl. a u. 27 4 100,00bSächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Scholdr. u. 4 e n
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u v 4 uMaldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 r u. o 4 1102,006
Valdauer Braunkohlen 1902 4 9 rüdtz. 10090 u. o 4 100,256
Werschen-Weident. raunt 4 96 Anfeſde v. 1890 4099,766
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18908 u. o 4 7
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 Anleibe v. 1902 u. “7 e 55Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe an. 4 I 10000
Hallesche Bankverein- Aktien i 7 4 1566,506Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 4 57,000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 1270,006
Bernburger NMaschinentabrit- Aktien 9 9 x 7
Cröllwitrer Papierfabrit-Aktien I 12 15 4Cönnerner Maſzfabris-Abtien i 11 10 4 1172,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtien 2 2 4 58,00B
Pörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Forz.- Aktien 6 5 4 99,50B
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Attien o 456 4 75kisenwert Brünner- Aktien 18 10 4 1349,006feldschlöbchen-Brauerei- Aktien 0 0 .000Glauziger Zuckerfabrik-Artien r /6 2 8 4 136,00BUHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 384 4 98,75BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 107,00b
Hallesche Axtien-Bierbrauerei junge Aktfen 105,506Hallesche Maschinentfabrik- Aktien 18 32 7.00BHallesche Straßenbahn Aktien 71 45 654 1137,25BHalſesche Portland-Cementfabrik-Aktien 5 4 1122.900
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien J o 94 150,00B
Kördisdorfer Zuckertabrik-Aktien 174 95 7524 175,006
Kytfhäuserhütte Aktier 20 13 4 hLandsberger Malzfabrik-Aktien 177 10 9 4 eHaumdburger Braunkoblen- Aktien 11 12 4 12069,00b
Hiemberger Malzfabrit-Artien 5 656 4 11113,006Aienburger Schloßmälrerei- Aktien 5 6 4 104,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 274 1112 4 207,506
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 eSächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 21 5 5 4 120,00B
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4 119.00B
Waldauer Braunkohblen- Aktien 4 12 12 4 257,006
Wegelin à Häbner- Aktien 8 8 4 146,606Werschen-Weibentelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 269,000
Teitzer Maschinenfabrik-Artien (Schaede 7 7 4 eZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 1382.008
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 157,606Bruckdort-Nietlebener Berghbau-Vereins-Hure ohne Linzen 105 90 o. 2. 20606
Hall. Consolid. Pfonnerschatts-Kuxe 28 30 765,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verztehen zich in Mark für ein Stic.
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Allgemeines.
y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh

der Aktiengeſellſchaft „Adler-Kaliwer e A.G. zu Köln
unter dem Namen „Alberſtedt“ Bergwerkseigentum an einem
2 189 000 Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Alber
ſtedt, Schraplau und UnterFarnſtedt im Mansfelder Seekreiſe und
im Kreiſe Querfurt; ferner den Nordhäuſer Kaliwerken
A.G. zu Eſſen (Ruhr) unter dem Namen Deutſchland V“
ein 2 188 975 Quadratmeter großes Feld in den Gemarkungen
Hayn, Sundhauſen und Uthleben im Kreiſe Sangerhauſen, beide
zur Kali gewinnung.

Die Gewerkſchaft Johannashall in Halle a. S. hat auf
Grund eines Beſchluſſes des Grubenvorſtandes ihre Rechte an den
J Kurt bei Schochwitz und Elſe I bei Fienſtedt an
den Geheimen Juſtizrat Alexander Thöne in Halle a. S. und
Rentier Felix Rauter in Eſſen (Ruhr) abgetreten. Dieſe haben
auf die dieſe Mutungen begründenden Fundpunkte neue Mutung
eingelegt. Vom Oberbergamt Halle iſt nunmehr den Genannken
unter dem Namen Wils das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 564
Quadratmeter großes Feld in den Gemarkungen Schochwitz, Wils,
Krimpe, Müllerdorf und Höhnſtedt im Mansfelder Seekreiſe des
Regierungsbezirks Merſeburg zur Gewinnung von Steinſalz ver
Iiehen worden. Als Eigentümerin dieſes neuen Bergwerks iſt die
Gewerkſchaft Wils in Halle a. S. eingetragen worden. Geheimer
Juſtizrat Thöne iſt vorſitzender des Aufſichtsrats der Gewerkſchaft
Johannashall.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis
leben. Die für das erſte Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres
Df e x für den Kux feſtgeſetzte Abſchlagsausbeute iſt von heute

r.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 000 000 4 96 zu 103 5 rück
zahlbare, hypothekari eingetragene Teilſchuldverſchreibungen
(2000 Stück über je 1000 Nr. 1--2000) der Wicküler-
Küpper- Brauerei Aktien- Geſellſchaft i nElberfeld.

Erhöhung der Kohlenpreiſe. Angeſichts der zunehmenden
an die Bergarbeiter zu machenden Konzeſſionen unterliegt es
keinem Zweifel, daß heute bereits eine ſtarke Strömung für eine
weitere Erhöhung der nächſtjährigen Kohlenpreiſe vorhanden iſt.
Das Ausfuhrgeſchäft liegt laut „Köln. Ztg.“ vollſtändig brach,
während die Einfuhr von engliſchen Kohlen zunimmt. Jn Bahern
erwächſt der Ruhrkohle infolge der ſchleppenden Lieferung ein er
heblicher Wettbewerb durch Schleſien.

—y. Preiserhöhung für Kali- und Natronſalpeter. Die ver
einigten riken erhöhten die Preiſe für raffinierten Kali- und
Natronſalpeter um 1 A.

Bredower Zuckerfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Stettin
Bredow. Die Verwaltung ſagt in ihrem Geſchäftsbericht: Jm

inblick auf die unbefriedigenden Preisverhältniſſe haben wir be
chloſſen, mit der Geſamproduktion auf Lager zu gehen, und da

durch iſt es uns gelungen, den Verluſt trotz der Lagerkoſten herab
zumindern. Verarbeitet wurden 414 000 Zentner Rüben; die Pro
duktion ſtellt ſich auf 61 000 tner Rohzucker. Der Verluſt ſtellt
ſich auf 120 000 die durch 23 000 A. Abſchreibungen noch er
höht werden. Bezüglich der Ausſichten iſt zu berichten, daß der
Stand der Rüben gut zu nennen iſt.

Bezüglich der geplanten Fuſion Phönix Hörder Hütten
verein hat der Generaldirektor der erſteren Geſellſchaft an die
„Rh.Weſtf. Ztg.“ eine Zuſchrift gerichtet, in der er u. a. betont,
daß die Verſchmelzung von den Geſellſchaftsvorſtänden ſchon ſeit
einigen Jahren geplant ſei: es wäre aber erſt jetzt gelungen, die

dem
Banken von der

Plane im Wege ſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen und dieNützlichkeit und Notwendigkeit der Fuſton zu über

Dieſe ſei lediglich der wirtſchaftlichen Vorteile wegen
geplant. Jn der heutigen Zeit halte es ſehr ſchwer, für die Union
werke in Hamm das nötige Halbzeug zu beſchaffen. Der Stahl-
werksverband habe allerdings durch ſeine nungen und
durch ſeinen Sondervertrag mit dem Phönix die Verpflichtung
übernommen ihm ſeinen Bedarf an Halbzeug zu liefern, er
erkläre ſich aber außer ſtande, dieſen Verpflichtungen nachzukommen, und deshalb ſei das Be
ſtreben der Verwaltung, auch in dieſer Beziehung unabhängig von
den Lieferungen anderer Werke zu werden. Bei den vereinigten
Werken würde eine ganz bedeutende Frachterſparnis er-
zielt, denn jetzt müſſe der Phönix ſelbſt von Ruhrort aus den

ößten Teil des Bedarfs an Halbzeug der U.W.Werke liefern.e werde Phönix den von Hörder bisher an das Ausland ge
Teferten Teil der Halbzeugproduktion übernehmen. An den Er-
werb einer Zeche, welche den bisher nicht ſelber geförderten Bedarf
an Gasflamm und Gaskohlen decken könne, ſei vorausſichtlich
vorläufig nicht zu denken.

Gewerkſchaft Luiſenhall. Der Vorſtand ſchreibt der
„Rhein.Weſtf. Ztg.“, daß die Verfüllung des Bohrloches am
Ziegenberge nach den Anordnungen der Bergbehörde nunmehr be
endigt iſt. Die Gewerkſchaft iſt jetzt mit der Aufſtellung des Bohr
turmes an der Stennebergsmühle beſchäftigt.

Gewerkſchaft „Kronprinz Wilhelm“, Braunſchweig. Nach
Mitteilung des Vorſtandes war es bei 190,3 Meter aus techniſchen
Rückſichten nicht mehr möglich, die Flachbohrung 1 weiter fort
zuſetzen, da der Bohrlochsdurchmeſſer nur noch 254 Zentimeter
betrug. Die Tiefbohrung hat eine Teufe von 90 Metern erreicht.

Kaliwerke Hattorf. Aus Hannover wird der „Voſſ.
Z. geſchrieben: Jm Anſchluß an die Mitteilungen des letzten

orſtandsberichtes über die drei neuen ſalgfündigen Bohrungen der
Geſellſchaft hören wir noch, daß die BVohrung Nippa I, deren

undesabnahme kürzlich erfolgte, außer dem Salz noch zwei kohlen
ſäurehaltige Quellen erſchloſſen hat, deren Waſſer von beſter Be
ſchaffenheit iſt. Dieſe Bohrung ſteht auf dem Grund und Boden
des Gutsbeſitzers Kämmerer, auf deſſen Grundſtücken noch zivei
weitere der noch im Betriebe befindlichen 11 Bohrungen nieder
gebracht werden. Man erwartet, daß damit die Hauptwaſſerader
angetroffen wird, deren Nutzbarmachung für die Geſellſchaft
immerhin von Bedeutung ſein würde. Die Abteufung des Schachtes
nimmt übrigens weiter gute Fortſchritte.

—y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. J. C. u. H. Dietrich,
Aktiengeſellſchaft, in Plauen i. V. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der auf den 27. Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 16 (9) Prozent in Vorſchlag zu
bringen. Die Ausſichten ſind weiter günſtig.

—-y. A4proz. Wiesbadener Stadtanleihe von 1906. Wie die
„Frankf. Ztg.“ hört, fordert die Stadt Wiesbaden Gebote auf
6 Millionen Mark 4pro z. Anleihe, abzugeben bis 17. Sep-
tember, auf. Bekanntlich waren bereits im März von der Stadt
Offerten auf eine Anleihe in dieſem Betrage, aber mit 3 pro z.
Verzinſung, eingefordert, indes ſämtlich, weil zu ungünſtig, zurück
gewieſen worden, um den Eintritt beſſerer Verhältniſſe des Geld
und Anlagemarktes abzuwarten. Jetzt ſcheint ſich die Stadt zur
Erhöhung des Zinsfußes von 3 auf 4 Proz. entſchloſſen zu

ben.vo —-y. Konverſion der inneren portugieſiſchen Anleihe. Den

portugieſiſchen Kammern wird laut „Frankf. Ztg.“ ein Geſetz
entwurf über die Konverſion der inneren Anleihen und die Aende-
rung des Kontraktes mit der Bank von Portugal zugehen.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 13. September 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notterungs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen S l(Kreis: Wanzleben, Bullen 650--800 41,6--42 38,5 42

e r e Rinder u. re 450 550 37-38z Angem. Kühe 500--600 33,7-34,733,5 35,5r al iin- Kälber 45 60 36* 2burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 125--200 55,7 2
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber SMaſtlämmer S cFette Hammel 65 32 SAngefütt. Merzſchafe c e
Ochſen S e(K t s en Bullen 750 38* 7Salzwedel, Sſervirg, Rinder u. Stiere 500 530 39

Stendal, t wow Angem. Kühe 600 33* 33
Jerichow II.) Kälber 50--65 40,7--42,71 42

(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 53 52
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e S
Maſtlämmer 45 35 35Fette Hammel 55 35 35Angefütt. Merzſchafel 50 55 28

Ochſen c 39 41in. g. Bullen 750-—850 40--4137-40,5
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere 600--650 38-39,3 S

Deliſch, Wittenberg, Angem. Kühe 550-—650 32,5-—33,51 33,5
Torgau, Schweinit, Kälber 50 60 (44,7 45,7 43,5 45,5Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8-—14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 100--150 55,3--57,3 51,5 54
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 200--250 52--53,5 7
Maſtlämmer 50--55 37 38,5 S

Fette Hammel 5560 35,5--36,5 o
Angefütt. Merzſchafe 50--60 30--31 e

e el(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 500--550 33--37,5 S
Merſeburg Weißen- Angem. Kühe 400--600 2835 33,5
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 65 46,5 42,5
Edartsberga, Sanger (ca. 8--14 Tage alt)

er Maſtſchweine 100-—-150 57,5-—858,2 52,5-—86,8
Querfurt, Ballenſtedi, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 150 52 7

Maſtlämmer 39 39Fette Hammel 7 35--37 3537
Angefütt. Merzſchafe 50 34 34

V. Erfurt. Ochſen 800 45* 4243(Kréäis: Erfurt, Bullen a 39,5 40a a Mühl- Rinder u. Stiere o 39--41,5 40
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 7 3539 36Worbis, Nordhauſen, Kälber 43--46 45 46,3h h (ca. 8-14 Tage alt)
ſee, Jiegenrie, Gotha.) Maſtſchweine 2 59 62 56,5-57,5

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber a eMaſtlämmer 2 a 42Fette Hammel 42Angefütt. Merzſchafe 22

ein Verkauf.
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Halle a. S., 13. Sept. r Kilo 7,60 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. September 1906,
Hamburg 11,260 loko Hamburg 11,45 C. Februar
Magdeburg 11,40 C. Magdeburg 11,65 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,15 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 13. September. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei
unveränderten Preiſen iſt die Stimmung etwas feſter geworden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127128 .4

do. 120 126 .4I do. 115-119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. Tendenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,70-—8,00. endenz: feſt.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtaltzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50--18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,85G, 20,00B. Nov.Dez. 19,60G, 19,70B.
Oktober 19,90G, 20,00B. JanuarMärz 19,856G, 19,95B.
Oktober-Dezember 19,75G, 19,85B.] Mai 20,106G, 20,15B.

Tendenz: ſehr feſt.
Hamburg, 13. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,75.) März 19,90. Laden feſt.

Tendenz: feſt.

Oktober 19,85. Mai 20,05.
Dezember 19,60. Auguſt 20,35.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Wei zen per Sept. 178,50 Okt. 174,00 Dez. 174,75 C,
Mai 179,50 A.

Roggen per Sept. 156,25 Okt. 157,50 Dez. 159,50
Mai 162,50

Hafer per Sept. 148,25 Dez. 151,00 Mai 155,00
Mais per September Dezember M
Rüböl per September 60,90 AC, Oktober 60,20

Börſe von Berlin vom 13. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Trotz der Erwartung, daß die Bank von England heute den

Diskont erhöhen werde, begann der Verkehr in recht feſter
c

t gut erholten Kurſen, da der Tendenzumſchwunder ſich geſtern an den weſtlichen Börſen vollzogen hat, hier günſtig

zurückwirkte und man annimmt, daß die amerikaniſchen Gold
bezüge auf Paris abgelenkt werden dürften. Naturgemäß zogen in
erſter Linie aus der beſſeren Haltung die geſtern beſonders ge
drückten Werte Vorteil, ſo amerikaniſche Bahnen, von denen
Kanada Aktien 154 Prozent und Pennſhlvanig 236 Prozent höher
einſetzten, um dann noch weiter anzuziehen. Prinz HeinrichBahn
gewannen auf Grund der Mehreinnahmen der letzten Dekade bei
ziemlich lebhaften Umſätzen 126 Prozent. Auch von Jnduſtrie
werten beſſerten ſich einige anſehnlich, ſo Bochumer um 1,80 Proz.
Laurahütte um 124 Proz. ien, die von der geſtrigen

wenig in Mitleidenſchaft gezogen worden waren, erreichte
die Beſſerung meiſt nicht Prozent. Schaaffhauſenſcher Bank
verein und Dresdener Bank ſtellten ſich um ungefähr 76 Prozent
höher. Von Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt bevorzugt.
Auf dem Rentenmarkte zogen ruſſiſche Anleihe von 1902 auf
Deckungen an. Das Geſchäft bewegte ſich in der erſten Börſen

in engen Grenzen. Hohenlohe Aktien wurden heute zum
erſten Male notiert und ſtellten ſich auf 215. Jn der zweiten
Börſenſtunde gaben die Kurſg nach Bekanntwerden der Londoner
Diskonterhöhung und auf ſchwaches London unbedeutend nach.
Privatdiskont 436 Prozent.

Cette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
Kamenz, 13. Sept. Prinz Albrecht iſt ſanft und ruhig

entſchlafen. Am Sterbelager waren verſammelt die Söhne des
Verſtorbenen, Geheimrat Dr. Kraus, ſowie die Leibärzte General
arzt Dr. Scheibe und Stabsarzt Dr. Dorendorf, ferner die
nächſte Umgebung des Prinzen und ſeiner Söhne.

Braunſchweig, 13. Sept. Nach dem Eintreffen der
Nachricht vom Hinſcheiden des Prinzregenten wurde von allen
Kirchen Trauer geläutet. Die Stadt legte Trauerſchmuck an.

Braunſchweig, 13. Sept. Das herzogliche Staats
miniſterium macht in einem Extrablatt der „Amtlichen
Braunſchweigiſchen Anzeigen“ das Ableben des Prinzen
Albrecht von Preußen, Regenten des Herzogtums, bekannt.
Jn einem zweiten Extrablatt wird auf Grund des Regent-
ſchaftsgeſetzes von 1879 die Konſtituierung des
Regentſchaftsrates bekannt gegeben. Der Regent-
ſchaftsrat wird die proviſoriſche Regierung des Landes nach
jenem Geſetze führen. Er beſteht aus den drei ſtimm-
berechtigten Mitgliedern des Staatsminiſteriums, nämlich
dem Staatsminiſter Dr. v. Otto dem Wirkl. Geh. Rat
Hartwig und dem Wirkl. Geh. Rat Dr. Trieps, ſowie

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. September, 2 Uhr nachmittags.
ber zusführliche Kurszettel erscheint

in der Früh-Ausgabe.

Weechsel-Karse.
Privatdiskont 48 90.

Eisenbahn-Aktien.

Deufsche Eisend. B.-6. [II2,606Halle-Heftstedt 98,25d0
läbeck-Büchen 7Schantungbahn 105, 806Amsterdam Kurr ſo. 7096 Elektrische Hochbahn 128, 106

brüssel 80,95 g. rn Straßenbahn proltalien e III 81.,156bB rTantosen u III rKopenhagen e e 112,25 Lombarden ulf. 83,75London 20. 44 en abg. 178, 9000New-Vork vista 4,21566 dtthardhahnParis kur 81,16B italien. NMeridionalbahn 161, 50
Schweiz 15 e 81,10 do. Mittelmeerdahn hPetersburg 5 h 7 m e rfien 85,20B Westsizilianische Eisenbahn 00i de Janeiro auf London 1621

eng Risenbahn- Obligationen
wer eldsorten. 4 90 Herdbauzen-Wernigerode.
vereins 20. 40620 francs- Stücke e 16,22 4 znete ſaten Eisenbahn-Prioritäten.
elgische do. 81, 00e n e Beel
holläncete a. ne re pr. 68.00b8a e e e e o wang. om rowo aehe Aen len P re-Oesterreichische do. III 85,25 60 30ussische r 21560 3 90 Transtautasisthe 5. Pr. 60,ſchweizer do ne 81. 105 4 90 Mladikawkas 1897 Pr. 74 50

7; An eier 7 197Deutseche Anleihen h e4 2,40 90 ltalienische Eisend. Pr. 71.2500
82 9 Deufschs Reichs- Anleihe 9o, 7506 do. ittelmeer Pr. [101,205 90 s do. do. e 86506 303 r n à e 89,80b0
3 do. 36,50 ,02 Süd ltal. kis. Obl.32 96 Preubische Staafs-Anleihe 98.7500 4 9 orth.-Pat. Pr. Lien. Sn e en Se sod e 4 90 5. ler 0. 5. rm hat. iööi. 62 9000

390 do. do. ult. 5ten Senttn töot iit i z Sehiffahrts-Aktien.
o Bayer. Staats-Anl. do. 06 102,8032 90 o. 98.200 a r III r743 ren Staats-Anl. v. 1902 83.003 Herddeutscher Uleyd

o Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 090 jem. 1896 1905 8475 Bank-Aktien.
32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 96,75B „Mörn. [164,6003 do. St. -Anl. V. 86, 97/02 84.806 r e 172.20
890 Sächsische Staats-Rente 86,40B do Hypoib.- dank lit. B 169,50e Rheingr.9-7,10. 12-17.21-27,25 97,5080 on i et 121.25
44 Apolda 1895 Darmsfädter Bank NMarkst. [139.5000en e on e. n er1901. eutsche Bank o372 J 0. 1893, do. Uebersee-Bank 157, 800ehe z r. Sr. Azlonlo-hommanit- Anſ. iMagdeburger 1801, enceny. iöäö 102300 ter n 1ee en
32 do. 1875--1902 96,8000 Gothaer Grundkredit- Bank [161,50b0

Merseburg 1901 unc. 10. Leipziger Kreditanstalt [174, 50B392 90 Hünchen 1903 04 96,40b60 132 765032 90 Naumburg 1897/1900 conr t e 125.250031 4 m v man 0. rivathant IIIaimar g. Aitteldeutsche üretit- Bank 121800290 Wormser Stadt-Anl. [I01,00G faffonalbank für Deutschland. 129,00b6

a netersburger Diskonto-Bank.

Ptfandbriefe. rer den et 18330
0. entral-Boden-Kre o

e v e e az J an KRussische Bank f. ausw. Handel44 Anne männ an 10456 Sächzische Bank 134,90z 90 do do. 7 96 75 Schaaffhaus. Bankverein IIIIIIII 158,10b0
z r 8630 Schlesischer Bankverein 168, 00G

Wiener Bankverein 7
Ausländische Staatspapiere.

59 Chinesen 1896 gr. 101.806 Brauerei-AkKtien.
452 o 1808 r. 98,0001.30 Griechen con. 41,70b6 Patzenhofer LIIIIIIIIIIIIIXIIII X
1.75 do. Nonopol 54. 3000 Schulthei:s eIrr tig r Riebeck49 lalener Rente e e5 Hexikaner gr. 100,90 Industrie-Papiere,490 Pesterreich. Goldrente 99,500

ronenrente 96,6006 Irramulatoren-fabrit. 218, 766

22 do. Mberrente e92 do. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 213, 25
24 Portugiesen unif. 3. 70,70 äAnglo-Kontinental-Guano [118, 00b0

Rumänen amort. Anbaltische Kohblenwerke, 122,90
d e 93,70 skania, chem. Fabrik o1898 d e Baer 4 Stein Met, 00b9Russen 1880 62,806B Baroper Walzwerk.51 do. 7902 71,80b6 Bergmann Elektr. (316, 0060

Kinele e rn e eo erben amort. BI. e mer e 1 4 IIIIIIIII 3in. n 8776 z do. an 5 wrik. no ren 2 d III 2 b0dTärkenlose 00 r 13 re ine v 64,50
49 Unger. Gold r. 95.0066 Bochumer Gußstahl 243, 20
2 do. Econen 94,75 Braunschw. Kohl. St. Pr. 278,000

do. Staatsrente 97 84,20b0 Buderus es reeee rer
o. kizer. Th. Anl. Butzke 4 Co., Metall 104 006B690 Buenos-Alres 101.10B chem. fabrit Budtan 214 60

Contordia Berg. 328,26d0

Consolldation Schalte (452,50 Oherschl. Kokswerte [161,250
Cottburer Nasch. [I21, 00b0 Orenstein Koppel 229,00Cröllwitzer Papierfabrit (240,000 Phönir Bergw. A. 215.2500
Dessauer 6a h 194,6066 Khein.-Hassau, 325,0000Deutsch-Amer. Werkzeug ähein. Stahlwerte. 198.700
do. Luxemb. V.-A. 212.50b6 Riebeck Montanw. e e 208.,7566

Deutsche Gasglühlicht 242,6066 Rombacher Hütte 208, 2566
do. Ueberseeische El.-Ges. [158, 00b0 Rositzer Braunkohlen
do. Waffen U. Mun e 295. 2560 do. Zuckerfabrik e eDonnersmarck-Hütte konv. 266 00B Sächs.- Thür. Braun

83,1066 do. do. St. Pr.
Dortmunder Union lit. D. 103,60b6 Saline Salzungen

75,6050 Sangerhäuskilendurger Hat 121.5066 n i
346,00b0 Schering, Chem. Fabr. 291,750

Schles. Bergb. ink 449.0066
Schles. Portl. Tement. e 203 2666
Schuckert. Elent. 127,50b0da. lin [161. 761 Schulz -Hnzudt. 167. 7560

Friedr. Vibelm Pr.-Akt. Semens Glashüifen 260,000en m e Staßf. Chem. Fabrik 1 300IIIIIIIIIIIIIII Stetti -B d e LIIIIIIIII 174,00d0e e0. 0. Pr. e e 8.00bG t. B. 2 2 10Gesellschaft f. elektr. VUotern. 142.10 n SStolberg. Tinkh. neu. 180,50Glauxiger Zuckerfabrik 135, 00B ten Hesch. 126,750
Greppiner Werke 164,606 fhale, kisenh. St.-Pr. 136.7500Hallesche Marchinen 406,00b0 do. do. 141,0060Hannov. Bauges. St. -Pr.. [110, 006 Thäüringer Salinen. 61,26d0
Hannov. NMasth. St.-Pr. A. a. B. (371,50 Wegen 8 Uübner, Wash. 145,600B
Harpener Bergbaun a 212.00b0 Westeregelner Aſkali. 225.7500
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 132,2500 Westt. Oraht-ind. 219, 00
Harter A. D. Z. G IIIIIIIIIIIIIIIIII 101,80b6 do. Stahlw. 1215000
Haspe kis. u. t. 219,00 Wittener Gutstahl 276,0060Hemmoor Porhand. 152,00b0 Wrede, Mälzerei. 81,75b0
Hibernia Bergw.-Ges. IIIIIIIIIIIID Warm-Revier 140 50b0
Hildebrand, Hühblen 148,25 itrer M 229Hörder St. Pr. l.-A. 210, oO0bG Zeitrer Maschinenfabr. 229,00b0
Hösch, kiren Stahl IIIIIIIIIIIII 234.90 SJaentsch e e IIIIIIIIIIII 94,25 Schluss-Kurse.
Kahdla Porzellan (472,500 Tendenz: ruhig aber fest.
Kaliwerte Aschersleben 165 2500
Ratten g 201 reditaktien 210,60Rölner v u r Berl. Hanäelsgesellschaft. 172,40
König Wilhelm a. 287.50b Darmstädter Bank. h 139,50
Körbisdorfer Zuckerfabrit 180,2500 Deutsche Bank 238.75
Kytfhäuserhütte 260,50 Diskonte-Kommandit 182,25
Lahmeyer 8 C(o... IIIIIIIIIIIIIII 141,5060 Dresdner Bank 7 7 7 158.60
Iapp, liefdohr-ües. (282 505 Nationalbank für Deutschiand 129.25
Laurehütte. 243,25 Oesterr. Sisatsbeahn. 144,10Teopoſäsgrabe käderitt 120,0000 Oesterr. Südbahn W 33.70Teopoläsiali. 77. 0006 ltalien. ittelmeerbahn 91,90do. Ff.-pr. 119,500 Reichsanleite „38.501. Uwe Co. (277.25. Bachumer Gußstabi 24325diaschinentadrit Buckau. 146,0060 Deutsch-Luremb. V-A. 210.00
NMathildenhbätte Dortmunder Union S. 82.40enden à Schwerte Pr.- Abt. 117,1060 laurahbütte 243,75
Niſowicer Eiten 144500 Honsolidation rerNMälheim Bergw. 189,00tB Gelsenkirchener Bergwerk e e 223,25
Neue Bod.-Att.-Ges. IIIIIIIIIIIIII 134,90 Harpener t v 212,40Niederl. Kehlenw. 175,00b0 Große Berl. Stradenbahn h 184,26
Nordstern Steinkohblen 219,0060 Hamburger Pakettfahrt h 159,40
öberschl. ken Bed. 1407500 Horddeutecher Lloyd 128, 00

o. E.-ind.-Karo-H. h 129,50d00 Dynamit-Trust J 175,40

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 13. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a. S.

dem Präſidenten des letzten Landtages, Geh. Juſtizrat
Semler, und dem Präſidenten des herzoglichen Ober
landesgerichts, Dr. Wolf. Die Landesverſammlung des
Herzogtums Braunſchweig wird unverzüglich einberufen

Braunſchweig, 13. Sept. Anläßlich des Ablebens des
Prinzregenten von Braunſchweig hat der Regentſchaftsrat
eine Landestrauer auf die Dauer von ſechs
Wochen angeordnet. Oeffentliche Muſik, Schauſtellungen
und Luſtbarkeiten ſind bis zur Beiſetzung verboten. Die
Trauer beginnt mit dem heutigen Tage. Gleichzeitig legt der
herzogliche Hof auf die Dauer von ſechs Wochen tiefe
Trauer an.

e

Liegnitz, 13. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute früh
nach 6 Uhr im Automobil ins Manövergelände.

Berlin, 13. Sept. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Seit dem 16. Auguſt bei Gamomund vermißt:
Unteroffizier Friedrich Ehlers, geboren zu Rocklum,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 49, Gefreiter Karl
Stückle, Neckarthailfingen, früher im Grenadier-Regi-
ment Nr. 123; außerdem Reiter Karl Schmidt, geboren
zu Ermſtedt, früher im Ulanen-Regment Nr. 12, am
6. September im Lazarett zu Keetmanshoop an Niecen-
entzündung geſtorben.

Jnſterburg, 13. Sept. Wie der „Oſtd. Volksztg.“ aus
Eydtkuhnen gemeldet wird, wütet in dem an der Grenze ge-
legenen Städtchen Palwarja, das etwa 8000 jüdiſche
Einwohner hat, eine große Feuersbrunſt, die bereits
einen großen Teil der Stadt in Aſche gelegt hat. Acht Per-
ſonen ſollen in den Flammen umgekommen ſein.

Köln, 13. Sept. Die Verhandlung vor der hieſigen
Strafkammer ergab, daß die geſamte Beſatzung eines Trans
portſchiffee vom jüngſten Matroſen bis zum Steuermann Spitz
bübereien ausführte, Kiſten erbrach und die geſtohlenen Sachen
verſchleuderte.

Köln, 13. Sept. Kroatiſche Arbeiter verſuchten in der
Nacht, das Dynamitlager des Steinbruchs der Oeſtertalſperre
bei Plettenberg in die Luft zu ſprengen. Das Vorhaben
wurde rechtzeitig vereitelt. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Raguſa, 13. Sept. Erzherzog Franz Ferdinand
traf geſtern früh an Bord des Dampfers „Miramar“ vor
Liſſa ein und wurde vom Statthalter und den Spitzen der
Behörden begrüßt. Nach kurzem Aufenthalte ging die
„Miramar“ in der Richtung auf Gravoſa wieder in See.
Der Erzherzog verfolgte während der Fahrt die auf offener
See abgehaltenen Flottenmanöver. Am Abend ging die
„Miramar“ vor Gravoſa vor Anker.

Rom, 13. September. Das Blatt „Patria“ hält trotz aller
Dementis die Behauptung aufrecht, daß ein öſterreichiſches Tor-
pedoboot von vier italieniſchen Torpedobooten in den Gewäſſern
von Ancona beſchlagnahmt worden ſei. Später ſei es auf Be
fehl des Marineminiſters freigelaſſen worden.

Rom, 13. Sept. Heftige Gewitter ſind in Mittel und
Süditalien niedergegangen. Jn der Nähe von Neapel bildeten
ſich reißende Ströme. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt
und vom Waſſer mitgeführt. Bei Ottajano ſtürzte eine Brücke
ein, wobei fünf Perſonen getötet wurden.

Paris, 13. Sept. Der „Matin“ meldet, daß die Polizei
einer politiſchen Verſchwörung zum Umſturz der gegenwärtigen
ln ngojorm auf die Spur gekommen ſei. Nähere Angaben
ehlen.

Paris, 13. Sept. Der radikale Abgeordnete L'Hopiteau
hat dem Kriegsminiſter in einem offenen Schreiben mit-
geteilt, daß die Geiſtlichen in verſchiedenen Ortſchaften des
Departements Eure-et-Loir für die von ihnen gegründeten
Turnvereine aktive Unteroffiziere als Lehrer gewonnen
haben, und verlangt, daß der Kriegsminiſter dies verbieten
möge.

Konſtantinopel, 13. Sept. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Die Pforte hat an die türkiſchen Vertreter im Auslande ein
für die Großmächte beſtimmtes Rundſchreiben gerichtet, deſſen
Zweck iſt, die Mächte auf ernſte militäriſche Maß
nahmen vorzubereiten. Die Pforte erklärt, ſie wolle keine
kriegeriſchen Vorbereitungen Bulgariens mehr dulden und
habe deshalb beſchloſſen, mit ähnlichen militäriſchen Maß-
nahmen zu antworten.

London, 13. September. „Morning Leader“ meldet aus
Montreal vom 12. d. Mts.: Bei einem mit Schnittern beſetzten
Zuge der CanadienPacific-Eiſenbahn, der nach Weſten abging,
verſagte, als er in der Nähe von Azilda angekommen war, die
Bremſe. Der Zug fuhr dann einige Meilen mit großer
Geſchwindigkeit und ſtieß mit einem anderen Zuge bei
Winnipeg zuſammen. Die beiden erſten Wagen wurden voll-
ſtändig zertrümmert. Zwölf Schnitter aus England wurden
getötet und zehn verwundet.

Athen, 13. Sept. Die von Sofia aus verbreiteten Nach-
richten von einem gegen Bulgarien gerichteten Bündnis zwiſchen
Griechenland und der Türkei finden hier in keiner Weiſe Glauben.

Tanger, 13. Sept. Der deutſche Geſandte Dr. Roſen
iſt mit ſeiner Familie geſtern nachmittag hier eingetroffen.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Lächtitche Rente 86,5060 Leipziger Hypothekendant 7 7 1I44,560
35 9 (o. Staatsanl. 100,000 Söchsische Bank 6 6 1134 006
314 9 Leipzig. Stadtanleihe 98 756 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 II48,750
352 90 (o. o. 1904 98,756 Grote Leipziger Straßenbahn 752 85 184,750
4 90 Cröllw. Papierfabr. O. Hallesche Strabenbahbn 45 65 136.60B
4 96 Ha. Stradenbabo Oblig.. 100,50B Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 1106,500
4 90 Mansf. Gewert, O. 3. J. 101,306 Altenburger Akt. Brauerei 119 1172,006
4 90 (d0. 1893 101.206 Cröllwitzer Papiertabrik 15 14
490 40. do. 1897) 101,20B Vörstew. -Rattmanusd. St. 25 254 67,500
4 90 do. 1902 101756 do. o. Vor 5 65 99,00B4 96 Teitrer Paraffin Obl.) 100,756 Glauziger Tockerfabrik 2 8 1134 2506

324 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 99,090 Hallesche Zuckerraffinerie
14 do. do. 102,000 (alte und neue) 250 159,006lezzi i Kördisdorfer Duckerfabrik 95 736 175,000

Pfbr. N. unkdb. bis 1914) 102,766 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 267,6900
392 90 Kkommonslbant für Leipziger bierdrauerei Riebeck 100 [10 207,605

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheinel 99,006 Leipriger Elektrizitätrwerte 6710 140,006
4 90 Kommunalbant für Leipziger Kommgarnspinnereij 7 10 175,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,000 j Leipziger Malzfadr. Schkeudituj 9 7 1126.75B

t n z v 4ijen. aumdurger BraunkohlenAktien Portland Cementfabrik Halle 1 5 1123,00B
Aukig-Teplitrer Eb. s 11 246,006 Stöhr à Co., Kammgarnp. 5 10 1167,606
Böhm. Nordbahn 56 51 Thüringer 6as 15 16 301,6506
Vuschtiehrader Ed. Lit. A. 12 1218 285, 00 G Titel &Krüger, Wollgarnfabrix 2 1 1116,006

do. üit. 12 125 284,006 Wernshaus. Kammgarn Vorz.-Aj 9 8 1112,900
Allgem. Deufschd Rreä.-Anst. Zeitrer Paratfin 10 [11 182.26Bne und neue) 8 9 1174,6060 Sächs. Emalllierwerke
Kredit u. Spardauk Leipzig]l O 5 112,2506 vorm. Gnöchtel 143,600

Tendenz beweat

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.
Hach- An Hach- Anfrage gebot frage gebotAcler- Aktien volle 849 Heldburg- Aktien 8820 909Adler-Abtien 50 90 8290 852 Helärungen l und ll, je 3175 3225

Adolfeglück, adgest. Ant. 1890 210 Hermann l. 950 0975Alexandershall 868325 38450 Immenrede 2225 2275
ntode 7600 7800 Johannes 5850 606000Bismarckshall- Aktien 769 7996 Krügersball volle 9090 92

Carlund. 93009600 Krügersvall 50 90 9090 69200Centrum pflicht. 1225 1275 Noluerholl. 375 450egdemon s 6200 Neu-Bleicherode- Aktien 11090 113
Deutscae Kali-Aktien 14691499 Nordhausener Kali-Aktien,
Deutschland 2228989 5200 6275 eing 10990 1129
kinigieit 6450 6550 Hordhausener Kali-Akhien,kmniüenh a. 690 715 volle 1089 1100Friedrichthall 14291459 Kelchenhall 775 825Glückauf-Sondershausen 16800 17200 Sachsen- Weimar 1425 1475
Graszherrog von Sachzen 500 6800 Salzderhelden 350 425
Güntherzhall 5000 5050 Liegttied 4025 4100Hannov. Kali- Aktien 882 Schieferkante 1550 1625
Hansa-Silberderg 3400 3475 Westerzode enUattori- Aktien 709068 90

Tendenz: abgeschwächt

GSöSAAAßBrssäds—vBwaàaaammwoàäaaaanwoenaaeeeeeeeeeeeeeeoeocgiucii,voeo m ÜBankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. S. Bitterfeld, Delitasch, Pilenburg. An- und Verkauf von Wertipapieren, FRinlös ung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeilinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 1. April 1907 läuft die h der ſtädtiſchen
oGebäude u. Mobilien gegen Feuers- u. Exp

Wir erſuchen um Prämienofferten zu einem neuen
Verſicherungsvertrage.Die Prämien f

ſionsgefahr ab.
nfjährigen

ind getrennt für Objekte einfacher und erhöhter
Gefahr ſowie nach pro Mille Sätzen und Beträgen zu
Falls unter den Objekten erhöhter Gefahr verſchiedene Gefahren-
klaſſen zu bilden ſind, müſſen die Sätze beſonders aufgefüh
gew iſt anzugeben, wieviel jährli

rt werden.
zu den Koſten des ſtädtiſchen

euerlöſchweſens beigeſteuert werden ſoll.
Die n ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot

auf die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude und obilien gegen

Feuers und n r bis25. September d. Js., abends 6 Uhr
einzureichen. Verzeichniſſe der Verſicherungsobjekte ſind im Bureau
für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 19, S immer s Porkauf von Petroleumlampen.erhältlich.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1906. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Cröllwitz im
Pachtjahre 1.
der Zeit vom

uli 1906/07 eingegangenen Jagdpachtgelder liegt in
4. bis einſchließli 27. September d. Js. zur

Einſicht der Jagdgenoſſen im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Rathausſtraße 19, Zimmer 61 aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagdvor
ſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 10. September 1906.
Der Jagdvorſteher.

Bekanntmachung.
Nach der Polizei Verordnung vom 6. Januar 1885 ſind mit

Eintritt der Dunkelheit in ſämtlichen bewohnten Gebäuden, ſofern
dieſelben nicht von dieſer Tageszeit ab gegen die Straße dauernd
abgeſchloſſen gehalten werden,r die zu den nungen führenden
Räume, alſo namentlich der Hausflur, die Treppen un die Korridore
bis 9 Uhr abends mit hinreichender und feuerſicherer Beleuchtung
zu verſehen.

Zuwiderhandlungen ziehen die Beſtrafung nach ſich.
Halle a. S., den 12. September 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

betreffend die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter in den
Gewerbeſtenerklaſſen III und IV.

Die geſetzliche Wahlperiode der Mitglieder und Stellvertreter
der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV des
Stadtkreiſes Halle läuft mit Ende dieſes Jahres ab. Es hat dem
nach die Neuwahl von 11 Mitgliedern und 11 Stellvertretern für
die Klaſſe III und von 21 Mitgliedern und 21 Stellvertretern für
die Klaſſe IV auf eine weitere dreijährige Wahlperiode ſtatt
zufinden.

Zur Vornahme dieſer Neuwahlen habe ich einen Termin auf
Mittwoch, den 26. September 1906,

und zwar für die Mitglieder der Klaſſe III
vormittags um 10 Uhr

und für die Mitglieder der Klaſſe IV
vormittags um 11 Uhr

im Kreiskaſſengebäude, Friedrichſtraße 51, Zimmer Nr. 2, Sitzungs
zimmer, eine Treppe hoch, anberaumt.

Hierzu werden die in der Klaſſe III und IV zur Gewerbe-
ſteuer veranlagten Gewerbetreibenden der Stadt Halle a. S. mit
dem Bemerken eingeladen, daß die einzelnen Wähler nur zu dem
Termin Zutritt haben, welcher ihre Gewerbeſteuerklaſſe betrifft.

Wahlberechtigt ſind ſämtliche zur Zeit der Wahl zur Gewerbe
ſteuer veranlagte Gewerbetreibende der Stadt Halle in ihrer Klaſſe.

Wählbar ſind nur männliche Mitglieder der betreffenden
Klaſſe, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im Veſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Jnhabern eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar
und zur Ausübung der Wahl berechtigt. Aktien und ähnliche Ge
ſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch einen von dem geſchäfts
führenden Vorſtand zu bezeichnenden Beauft ragten aus. Wählbar
von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes iſt nur eins.

Minderjährige und Frauen können ihr Wahlrecht durch Be
vollmächtigte ausüben, wählbar ſind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ver-
weigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung, ſo gehen die dem
Stenerausſchuß zuſtehenden Befugniſſe für das betreffende Stener-
jahr auf den Vorſitzenden über.

Halle a. S., den 10. September 1906.
Der Vorſitzende

der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV.
des Stadtkreiſes Halle.

Hababitzki, Regierungsrat.
Ausſchreibung.

Die Lieferung und An-
bringung der Platten zur Ver
blendung der unteren Wandflächen
in der Großviehſchlachthalle des
hieſigen Schlacht und Viehhofes
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 17. September,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Wagegebäude
Zimmer Nr. 23, einzureichen. Die
Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 43 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 11. Sept. 1906. 3
Städtiſches Hochbauamt.

e eJn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Automaten-
reſtaurants, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Halle a. S.,
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu J endenForderungen und zur ſchluß

faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens-
ſtücke und über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 12. Oktober 1906,
Wage 11* Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte

in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 6. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Putzwaren-
händlerin Louiſe Götz zu Halle
a. S. iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigendenForderungen und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke der Schlußtermin auf

den 15. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſcho links, Südflügel,

immer Nr. 45, beſtimmt.
Halle a. S., den 6. Sept. 1906.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Automaten-
reſtaurants G. m. b. H. zu
Halle a. S. ſoll die Schlußver-
teilung ſtattfinden. Dazu ſind
8973,68 Mark verfügbar, wovon
vorweg die Gerichts und Ver
waltungskoſten z decken ſind. Zu
berückſichtigen ſind die nicht be
vorrechtigten Forderungen zum
Betrage von 15 885,73 Mk. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsſchreiberei Abteilung 7 des
Königlichen Amtsgerichts hier,
Poſtſtraße 13--17, Zimmer 43,
zur Einſicht aus,

Halle a. S., den 11. Sept. 1906.
Der Konkursverwalter

Friedriehn Carow.
òSSGoooeoaenx von 60-80 Morg. mögl.x u Querfurter oder weerfe-

x burger Kreis zu kaufen
X geſucht. Off. unter B. p. 8670
an Rudolf Mosese, Halle. [2227

traßen und
Bauplätze unter ſehr vorteilhaften

i der vornehmſtenKapital-Anlage. Sei Leirtige rn
ünſtigſter auf einem ſoeben erſchlo

ei geſchloſſener Aſtöckiger
enen Terrain, an fertigenauweiſe, noch eine en

edingungen zu verkaufen. Es
bietet ſich Kapitaliſten, welche ihr Vermögen ſicher anlegen wollen,
vorzügliche Gelegenheit zur Erwerbung preiswerten Bauareals.

Dampfhei ung Gas, elektr.
irGarten, Amn Kirchtor für 1907 zu vermieten. Näheres auf

Anfrage bei Th. Ehberth, Große Ulrichſtr. 12. (2254

Lagepläne ſtehen zur Verfügung und fertige Bauzeichnungenſind vorhanden. Nähere Auskunft erteilen Dr. Weniger, Leipzig

Reichsſtr. 14, oder Architekt E. Arthur Hänseoh, Leipzig, Nordplatz 5.

2 hochherrſchaftliche Etagen,
jede mit 8 Wohnräumen und großer Diele, alles parkettiert,

icht, mit großem parkartigen

Bei der Landesheil- und
Pflegeanſtalt Ah beiSchkeuditz iſt infolge Einrichtung
von elektriſcher Beleuchtung eine
große Anzahl von Petroleum
und Hängelampen, Straßen-
laternen, Wandarmen und ein
24flammiger Kronleuchter in
gut erhaltenem Zuſtande entbehrlich
geworden. Auktion rm Verkauf
gegen Barzahlung ſo
Montag, d. 17. September er.,

vormittags 10 Uhr
ſtattfinden. Vorherige Beſichtigung
iſt durch Vermittelung des Anſtalts-
inſpektors Kunhn geſtattet.

Die Anſtaltsdirektion.
Herrſchaftliches

ins-Landhaus,
villenartig gebaut, 9 Wohnungen,
aller Komfort, gr. Vorder und
Hintergarten, feinerVorort, 15Min.
Bahnfahrt Berlin, verkaufe ver
änderungshalber ſehr preiswert zu
vorteilh. e ren Näh. sub
Z. u. 38 durch d. Exp. d. Ztg.

SpezialGeſchäft

i aun De
in beſter Lage, in gutem Gange,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Auskunft durch

Fr. Schmidt, Deſſau,
2238) Leipzigerſtraße 54.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 e Mk.,

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig rn Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher

Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.

W

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Woelzen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28.-- Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück. [201Beim Konkurrenzanbau der D.
L. G. u. des Direktor Bachmann
übertrafen unſere Weizen in
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig,
Pfalz, Schwaben, Mittelfranken,
Königsberg, r Apen
rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da 1 der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis
Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

halbe Fracht.
Deutſch-Schwediſche

Saatjn t- Anſtalt, Abteil. 5.
aſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.
170 Stück halbengl.

j Sehaſe,
Figuren, gut

in Zahn, verkauft
Jesemann, Dölau, Bez. Halle S.

Pferde zum Shlaqhten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Schokoladen und Kaffer-

s Tücht.

0 mit Garten,V II in ſchönſterI h Lage (nahe
8 Mühlweg),iſt ſehr preiswert zu dectgufen.

Off. u. Z. i. 31 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Franz. Billard,
gebr., aber vollständig renoviert,
beliebte Grösse, mit allom Zubehör
sehr billig zu verkaufen. [2146

G. Kindling, Billardfabrik,
Magdeburg [06, Moltkestr. 9.

5000 Ztr. Kartoffeln:
feinſte Futterware Ztr. 1.15,
feinſte Speiſeware Ztr. 1.30

offeriert in Ladungen 2142
Richard Kauffmann, Magdeburg.

Milch,
die ganze Produktion von größ.
Gütern, Rittergütern oder
Domänen kauft ein größerer
zahlungsfäh. Unternehmer. Off. u.
L. K. 4063 an Rud. Mosse, Halle a, S.

Perlangte Perſonen.

10 Perwalter
ſuche ich per 1. Oktober in ſehr
annehmbare Stellen, und zwar:
1. als Feldverwalter in große

Wirtſchaft bei Eisleben bei
500 Mark Gehalt, [2257

2. als alleinigen Verwalter in
S.W.-E. auf 600 Morgen gr.
Rittg. bei 400 Mark Gehalt,

Z. auf Kammergt. b. Jena, 400 Mk.,
4. auf Rittg. b. Apolda, 3--400Mk.,
5. auf Gut bei Cöthen, 400 Mark,
6. auf Rittg. b. Eilenburg, 200 Mk.,
7. auf Domäne bei Gotha als

Hofverwalter, 360 Mk. Geh.,
8. auf Rittg. im Saalkreiſe als

allein. Verwalter, 600 Mk.
Gehalt,

9. auf Rittg. b. Halle als Feld-
verwalter, über 25 Jahre alt,

n r pro rr. Wohnung, Heizung u. Licht,
Wäſche u. Koſt wird nicht gew.,

10. für dieſelbe Wirtſchaft unter
denſelben Bedingungen einen

Hofverwalter, 25—30 J. alt.
Erb. Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Suche für 500 Morg. gr. Wirt
ſagt per ſofort durchaus ſelbſt

ändigen jungenunverheirateten Beamten.

Offerten an Hugo Scharſe,
Sangerhauſen. [2244

Für ein Rittergut der Prov.
Sachſen von ca. 1500 Morgen
wird ein im Rübenbau er-
fahrener, tüchtiger, energiſcher,
unverheirateter

Inſpektor
in mittleren Jahren zu ſofort
oder 1. Oktober er. geſucht.
Meldungen mit Zeugnisab-
ſchriften u. Angabe der Gehalts-
anſprüche erbitte unter Chiffre
A. A. 419 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [2241

Verwalter
ur Aufſicht beim Rübenroden für
ie Zeit von ſofort bis Dezember

bei monatl. 80 Mk. und freier
Station ſucht großes Rittergut
Anhalts. Stellung evtl. dauernd.
Offert. sud Z. m. 35 an die
Exped. dieſer Zeitung.

Erfahrener Dreher
bei gutem Lohn für dauernde
Stellung geſucht. 2235
Otto Jäger, Maſchinenfabrik,

Quedlinburg.

Vertrauensstellung.
Damen und Herren

(Beamte, Kaufleute u. selbst-
ständ. Personen), die über
freie Zeit verfügen, kann ein
guter
Nebenverdienst
(bis zu 3000 M. im Jahr),

erreichbar durch Empfeh-
lang im Bekanntenkreis,
nachgewiesen werden.
Bewerbungen unter F. 3016
sind zu richten an
Haasenstein &Vogler, A. G. in
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 31/82.
Strengste isKkretion zu-
gesichert.

für Rübenwirtſchaft bei Halle,Woo r s ne
oo r g.ellenver 3Wilhelm Beau, terte

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms

Suche ſofort oder 1. Oktober
einige verheiratete und ledige

ferdeknechte,
ſowie Tagelöhnerfamilien bei
hohem Lohn. [2189Reussner, Rottelsdorf.

Größere Wirtſchaft bei Halle
ſucht zur Beaufſſichtigung der
fremden Leute einen durchaus

tüchtigen [2143J. Aufſeher
bei hohem Lohn zum 1. Januar.
Aufſeher mit langjährigen Zeug
niſſen aus größeren Rübenwirt-
ſchaften wollen Zeugnisabſchriften
unter Z. K. 32 an die Exp. d.
Ztg. einſenden.

15 Fente mit Auſſeher
zum Roden der Kartoffeln und
Rüben zum 15. September
geſucht bei gutem Lohn. [2085

E. Müller, Grofſ;-Salze.
Aelt. erf. Wirtſchafterin, ſelbſt.,

Fam.Anſchl., für S Rttgt. derProv Sachſen, ff. Küche, Gefl.-,
Milchw., ſofort geſ. Geh. 400 Mk.
pro anno. Angenehme, dauernde
Stellung. Offerten sub Z. o. 36
an die Exped. d. Ztg. [2237

Land und Stadt-
wirtſchafterin., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben-, Haus u.
Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen dur

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer3, Straße am Markt.

Geſucht zum 1. Oktober ein
Mädchen,

welches kochen kann und Haus
arbeiten zu verrichten hat.
Felix Rabe, Reichardtſtr. 3, I.

Kochſchülerinnen

L 1. Oktober geſucht [2243
L Heilanſtalt Grünſtr. 7/8.

Perſonen-Augebote.

Kartoffel- u. Rübenroder,
Knechte, Mägde, Jungen, Arbeiter
familien beſorgt reell und billig,
Schweizer koſtenfrei, [2233
Karl Fleck, Stellenvermittler
für Landwirtſchaft, Hannover,
Oſterſtr.46. Aelteſtes Geſchäft hier.

Suche für meine 15jährige
Tochter Stelle in beſſerem Haus
halt, wo ſelbige neben einem
Mädchen ſich allen häuslichen
Arbeiten unterziehen muß,
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Familienanſchluß erwünſcht. [2234
Fr. Detzmner, Quedlinburg a. H.,

Breiteſteſtraße 39.

Rlietgeſuche.
Einzelne Dame ſucht z. 1. April

1907 Wohnung von 3--4 Zimm.
mit Balkon oder Gartenbenutzung
in oder in der Nähe von Giebichen-
ſtein. Offerten mit Preisangabe
bis zum 24. September u. Z. r. 8
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1. April herrſchaftl.
Wohnung von 8 Zimmern mit
Zentralheizun möglichſt in freier
Lage. Aufgaben ev. durch Makler
unt. H. R. 1339 bef. Rudolf
Mosse, Hamburg. [2191

Geldverkehr.
3 ſuche ich auf mein75 900 I Gut in Größe von

x 180 preuß. Mrg.nahe bei Cöthen zu bill. Zinſen.
Off. u. B. s. 8672 an Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4. [2229

10000 M. eAckerhypo-
thek, auch 2. Stelle, ausleihen.
Angebote unter B. r. 8671 an
Rudolf Mosse, Halle. [2228

210000 Mark
ſuche auf prima Ackerſicherheit
à 3 o zu leihen. Offert. sud
Z. P. 37 befördert d. Exped.
dieſer Zeitung. [2239

Sporttreibender Herr
kann ſich mit einig. tauſend Mark
an Tatterſall beteiligen.

Näh. u. U. h. 8663 Rud. Mosse, Halle.

Jch erkläre hiermit, daß ich FrauBuchdoll für eine ehrl., rechtſ 4 e

s66 Frau halte. Frau Karoline Sander.

Felärormaſtor gegnot

9Verehelicht:

Vnterrioht
tenographie
tolze-Schrey

und Französisch
(Anfünger und Nachhülfe)

wird erteilt an Damen, Herren
und Schulkinder. Honorar
mässig. Schriftl. Meldungen
unter T. s. 40 an die
Expedition dieser Zeitung.

m

e 2 u m rnik b er(ech ters (Meckl)
chinenb. Blektrotechn., Baugew.

Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.
Tonindustrieschule. ([9664

Töchterpenſtonat
v. Frau A. Hochheim,

Steinweg 2. (2252
r Junge Mädchen und
ſchulpflichtige Kinder finden
jederzeit frdl. Aufnahme. e

Ein Schüler, der beſonders
uter Pflege und Erziehung bedarf,findet z. 1. Okt. liebevolle Penſion

in guter, beſtempfohlener Familie.
Offerten unter Z. m. 34 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2248

Priv.-Doc.
Dr. Winternitz

bis 15. 0Ktober
uverreist,

Von der Reise
zurück.

Ir. Hrüneberg,
Spezialarzt für Hautkrankheiten.

Famiſiennacriſter

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Herr Max Conrad, 38 Jahre
Halle a. S.).

Herr Georg Büntig, 45 Jahre
Galle a. S.).

Herr Briefträger Heinrich
Lentzſch, 57 Jahre (Halle a. S.).

Frau Jda Steyer geb. Hagen-
büchner, 47 Jahre (Halle a. S.).

rau Wilhelmine Zöge geb.
Müller (Piesdorf b. Belleben).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Marianne Eichel

mit Hrn. Herm. Rabe Marien
hof Ludwigsthal). Frl. Lina
Goercke mit Hrn. Gutsbeſitzer
Julius Grabau (Tiefthal
Hohenwarsleben). Frl. Elsbeth
Juſt mit Hrn. Victor Metzler

eraberg--Jlmenau). Frl. Eli
ſabeth von Ditten mit Hrn. Dr.
med. Frank (Saßnitz--Bergen).
Frl. Carola Raebel mit Hrn.
Dr. jur. Paul Lange (Caſſel-
Zwickau). Frl. Helene Reichel
mit Hrn. Adminiſtrator Carl
Kunckel (Langenau). Frl. Käthe
Schleſier mit Hrn. Dr. jur. Ernſt
Fiſcher hen Grimmen).
Frl. Ferdinande Encke mit Hrn.
Provinzial Vikar Paul Riem
(Aſchersleben). Frl. Eliſabeth
Viol mit Hrn. Otto Schütz
(Leipzig).

Herr Paſtor
t Grütze mit Frl. Käte
Weishorn (Olbernhau-Grimma).
Herr Oberlehrer Otto Nahm-
macher mit Fräul. Margarete
Düring (Spandau). Hr. Ober-
förſter Max Donath mit Frl.
Magdalene Riedel (Jakobs-
walde, O.-S.). Hr. Amtsrichter
Dr. Pöckel mit Frl. Hedwig
Schmitz (Barmen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Geh. Ober Regierungsrat von
Guenther (Berlin). Hrn. Georg
Schleber (Reichenbach i. V.).
Herrn Baumeiſter Hugo Zöfel
(Chemnitz). Eine Tochter:
Hrn. Carl Romſtädt (Auers-
walde i. S.). Hrn. Hermann
Poſer (Ronneburg). Hrn. Ritt
meiſter Lehmann (Langenſalza).
Hrn. Dr. phil. Hans Schumann
(Dresden). Hrn. Amtsrichter
Hagen (Gera). Hrn. Richard
Jähnichen (Kl.Miltitz).

Geſtorben: Hr. Königl. Erſter
Staatsanwalt Adolf Kube
(Torgau). Hr. Kürſchnermeiſter
Guſtav Berger (Rötha). Hr.
Fabrikbeſitzer Franz HandrockGZeitz). Hr. Rittergutspächter
Auguſt Straube (Ullersdorf,
Bez. Breslau). Hr. Dr. meld.
Eduard Steinhauer (Naum-
burg a. S.). Hr. Amtsvorſteher
e Gloge (Schosdorf). Hr.

aufmann Carl g7 mann(Halberſtadt). Hr. wuftmann

mil Sontag (Gr.Ottersleben).
re ermeiſter Aug.riſtoph (Ellrich). Fr. Henriette
Nehring geb. Lindau (Biere).
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